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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Januar. (Privattelegramm.) Der 
Magiſtrat hat beſchloſſen, von der Beſugniß, durch 
Ortsſtatut Sonntags noch weitere Beſchränkungen 
im Handelsgewerbe, als das Reichsgefe fordert, 
oder gar für Zweige deſſelben den Betrieb 
gänzlich zu unterſagen, keinen Gebrauch zu machen, 
vielmehr ſeien Milderungen, ſoweit fie das Geſetz 
in die Zuſtändigkeit der Poltzeibehörde ſtellt, er- 
wünſcht. 

Eſſen a. d. Ruhr, 9. Januar. (W. T.) Auf 
der Zeche „Wolfsbank“ zu Borbeck fand geſtern 
Abend eine Verbrennung in der Grube ſtatt. 
Sechs Bergleute find todt, ſieben theils ſchwer 
verletzt. 

Eſſen, 9. Januar. (W. T.) Bei den heute 
wegen des Urtheils des Reichsgerichts wiederholten 
Verhandlungen des ſogenannten Bochumer 
Steuerprozeſſes wurden die Redacteure Fusangel 
und Lunemann von zwei Beleidigungsfällen frei- 
geſprochen. Die Strafe wegen der übrigen Fälle 
wurde für Zusangel von 5 Monate auf 4 Monate 
und 20 Tage, für Lunemann von 60 auf 
55 Tage ermäßigt. 

Wien, 9. Januar. (W. T.) In der geſtrigen 
Clubſitzung der vereinigten Linken wurde der 
neue Miniſter Graf Auenburg ſtürmiſch begrüßt; 
er erklärte, er verbleibt Mitglied der Partei; 
fein Eintritt in die Regierung drüchkt eine gewiſſe 
freundſchaftliche Annäherung der Partei an die 
Regierung aus, aber ohne die Verpflichtung, als 
Regierungspartei zu fungiren. Dieſe Auffaſſung 
werde von der Negierung ausdrücklich als richtig 
anerkannt. Kuenburg erklärte ferner, er ſei 
ausſchließlich öſterreichiſcher Miniſter, nicht deutſcher 
Landsmannminifter, werde aber die berechtigten 
Intereſſen des deutſchen Volksthums nach Kräften 
ertreten; er appellirte an die einmüthige, ver- 

volle Unterſtützung der Geſammtpartei. 
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Politiſche Ueberſicht. 
: Danzig, 9. Januar. 
Der Thronwechſel in Aegypten. 

Die Betrachtungen über den Tod des Ahedive 
bewegen ſich, je nach den Wünſchen oder Abſichten 
der Urheber derſelben, in den entgegengeſetzteſten 
Richtungen, aber alle haben als gemeinſamen 
Ausgangspunkt die Frage, ob der Thronwechſel 
die Vorherrſchaft Englands in Kegypten er- 
ſchweren könne. Die Unmündigkeit des Thron- 
erben, der die Schulbank in Mien verläßt, um 
ſelbſtverſtändlich unter einer Regentſchaft die Re- 
gierung zu übernehmen, kommt nach der vor- 
herrſchenden Auffaſſung den engliſchen Abſichten 
zu gute, um ſo mehr als die Thronfolge ſchon 
jeit 1873 durch den Firman des Sultans geregelt 
ft. Daß man in Paris — und daſſelbe gilt von 
der engliſchen Oppoſition, die, ſo lange ſie in der 
Minorität ift, das conſervalive Cabinet mit dem 
Verlangen nach Räumung Aegnpiens in Ver- 
legenheit ſetzt — ſehr geneigt iſt, jede Gelegen- 
heit zu benutzen, um England Schwierigkeiten zu 
bereiten, liegt auf der Hand. Inwieweit das 
aber möglich ſein wird, hängt zunächſt von der 
Stellung ab, welche die türkiſche Regierung in 
dieſer Sache einnehmen wird. Jedenfalls wird 
es ſich bei dieſem Anlaſſe herausſtellen, inwieweit 
die Gerüchte von einer Abſchwenkung der tür- 
kiſchen Politik von den Dreibundsmächten eine 
thatſächliche Unterlage haben. Mit Hilfe der 
Türkei könnte allerdings Frankreich und Ruß⸗ 
land der engliſchen Politik manchen Stein in den 
Weg legen. Aber es wird ſich wahrscheinlich her⸗ 
ausſtellen, daß die Pforte auch jetzt noch keine 
Neigung hat, ſich zum Handlanger dieſer Mächte 
herzugeben, von denen fie eine Förderung ihrer 
Intereſſen nicht zu erwarten hat. 

Die formelle Ernennung des jungen Prinzen 
Abbas zum Ahedive iſt inzwiſchen bereits erfolgt, 
wie folgendes Telegramm beſagt: g 

Kairo, 9. Januar. (W. T.) Der Großvezier tele- 
graphirte dem Präfidenten des ägyptiſchen Miniſter · 
raths, daß der Sultan den Erbprinzen Abbas 
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= 3. ſtützung ſeitens 

zum Ahebive erna habe, der framöfifche Prö- bei anderen gefallen; Insgefammt wieſen dieſe na 

ſident Carnot beglückwünſchte Abbas telegraphiſch. artikel im 7955 1891 697 754 Doppelctr., im arena 585 
nach dem Sirman vom 8. Zuni 1873 wird | Jahre 1890 798327 Doppelctr. Einfuhr auf, jo . 


Abbas freilich erſt mit Vollendung des 18. Lebens- 
jahres, 8 10 Juli 1892 volljährig. Nun 
ordnet aber der beſagte Firman auch die Regent- 
ſchaftsfrage ſehr eingehend, und zwar in der 
Meile, daß entweder nach etwaigen teftamen- 
tariſchen, durch zwei hohe Staatsbeamte gegen- 
gezeichneten Beſtimmungen des verſtorbenen Ahe⸗ 
dive verfahren werden joll, oder daß der Regent 
aus der Reihe der Miniſter durch dieſe ſelbſi zu 
wählen iſt. Stimmenmehrheit genügt. Als die in 
Frage kommenden Würdenträger werden be⸗ 
zeichnet: die Minifter des Innern, des Arieges, 
der Finanzen, der auswärligen Angelegenheiten, 
der Juftiz, der Reſſortchef der Armee und der- 
jenige der Ceneralinſpectlon. Auch für den Todes- 
fall des Regenten iſt alles vorgejehen. Die übrigen 
Mitglieder des vorbezeichneten Wahlcollegiums 
bilden den Regentſchaftsrath. a 
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ie Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen 
Anebive haben ſchon geſtern Nachmittag 3 Uhr in 
Kairo ftatigefunden. Die Zeier war einfach aber 
impoſant. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte 
ſich in den Straßen angeſammelt. Gleich darauf 
erfolgte die Beiſetzung der Leiche des Khedive im 


Khed : 
Munkhtar Paſcha, und der Mitglieder des diploma⸗ 
tiſchen Corps. Außerdem beteiligten ſich an der 
Trauerfeier zahlreiche Vertreter der Behörden 
ſowie alle Klaſſen der Bevölkerung. In der 
impoſanten Leichenprozeſſion, welche ſich vom 
Palais nach dem Mauſoleum bewegte, und bei 
welcher ägypliſche und britiſche Truppen Spalier 
bildeten, bemerkte man auch Kunderte von Wagen 
aus dem Harem. Der einfache Sarg wurde unter 
den Gebeten der Mollahs in die Gruft gejenkt, 


hielt am 7. d. N. unter dem Vorſitz des Dice 
präſidenten des Gtanisminifteriums , 
ſecretärs des in den . 1 ſeine erſte 

lenarſitzung in dieſem Jahre ab. ein. 
5 gesetz ur für Eljah-Lothringen 
über die Rechtsverhältniffe der Lehrer iſt den zu- 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen worden, womit 
die Derfammiung ſich einverſtanden erklärte, 


üſſe über den Entwurf eines Geſetzes betr. die 
. der Trunkſucht entgegengenommen 
und in die Gpecialberathung des Geſetzentwurfes 
eingetreten, welche indeſſen in dieſer Sitzung noch g tip 
nicht zum Abſchluß gelangte. Auf den Bericht der | fälliger Weiſe nicht im Auswärtigen Amte ſelbſt 
zuſtändigen Ausjchüffe würde eine Reihe von Ab- ; 
änderungen des Cifenbahn - Betriebsreglements | 
rückſichtlich der Beförderung von Phosphorſtreich⸗ 
hölzchen, von Präparaten aus Zerpentindl und 
Harz, von Würfelpufver ꝛc. feſtgeſetzt. Die nach⸗ 7 
geſuchte Befreiung von der Der cherungspflicht 
gemäß des Invaliditäts- und Altersverſicherungs 
geſetzes wurde ertheilt rüchkſichtlich der bei de 
Verwaltung der weſtpreußiſchen und der neuen 
weſtpreußiſchen Landſchaft, ſowie bei dem 
Warthebruch-Deichverband mit Penſions-Berechti⸗ 
gung angeſtellten Beamten. 
Eingaben vorgelegt. 


Die durch die Kranäüeit des Generalſteuerdirect 


ae, e Tor e nee Theil de 
Steuerreform, die Communalbeſteuerung im An 


der Grund- und Gebäudeſteuer, find, den Po 
Nachr.“ zufolge, ſoweit 


genommen werden. 5 


Ueber den auswärtigen Eiſenhandel Deutfchlands 
im Jahre 1891 liegen nunmehr die ſtatiſtiſchen 
Kusweiſe für die elf Monate Januar-November 
vor. Wenn darnach auch an dem vollen Jahre 
noch ein Monat fehlt, fo dürften die charahteriſtiſchen 
Züge des diesjährigen Eiſenverkehrs mit dem 
Auslande dadurch doch kaum verändert werden. 
Aus dem vorliegenden Material iſt zunächſt hervor ⸗ 
zuheben, daß die Einfuhr von ausländiſchem Roh⸗ 


vom Roheiſenverband für den inländiſchen Markt 
feſtgehaltenen Preiſe einen beträchtlichen Umfang 
erlangt hatte, im Jahre 1891 ſich weſentlich ver- 
mindert hat. 


alſo Ueberſchuß der Einſuhr 
Während demnach das aus Ein- und Ausfuhr 


m verfügbar war, A 
falt br Dnlicnen Doppelctr. ſtellte, iſt daſſelbe 


d 
egangen. Eine ſtarke Abnahme der Einfuhr und 
ne eine Zunahme der Ausfuhr haben vereint 
zu dieſem Ergebniß beigetragen. = 
Was Materialeiſen und Eiſenwaaren an 
langt, fo ſpielt bei dieſen Artikeln die Einfuhr 
nur eine verhältnigmäßig untergeordnete Rolle 
Bei einzelnen Artikeln ift die Einfuhr geftiegen, 


aß eine Abnahme um 100573 zu verzeichnen iſt. 
ein anderes Bild zeigt die Ausfuhr, welche, im 
Gegenſatz zur Entwickelung in den letzten Jahren, 
wieder überwiegend eine anſehnliche Steigerung 
erfahren hat. Auf 
vertheilt ſich dief 


iſeen 
Sang 5 Eiſenwaaren 807 529 


th iſt darunter die Steigerung der Ausfuhr 
N c bgenſchenen um 


— täglich 2 ZI 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 


frü 


b. — Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


rss tra ee des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die fieben- 


swärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Der Bundesrath 


Staats- 


Ein neu ein- 
lebens iſt. 


rauf wurde der Bericht der zuſtändigen Aus- 
unterſuchung 
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Schließlich wurden 


Reform der Communalbeſteuerung. 


uß an die Ueberweiſung wenigſtens eines Thelles Des 
ediehen, daß in n 


beiſpielsweiſe 


r auswärtige Eiſenhandel Deutſchlands. 


conſervativen 
letzen“, 


gliedern der 


n, die im Jahre 1890 unter dem Einfluß der 


müde iſt, 
Es l n 5 195 

- Ucheiſen in oppelctr. 
an Roh- und Bruch 8 Bei 


ie Einfuhr .. . 2286135 3897 034 
bie Aa . 1836 988 1462472 
149149 2434562 


antum, welches für den deutſchen 
8 e 1890 ſich auf 


Jahre 1891 auf / Millionen Doppelctr. zurüdt- 


die einzelnen Haupfpoſten 
e Steigerung folgendermaßen: 


27 Proc. gegen das Vorfahr; bemerkens- 


Draht um 315 591 Doppelctr. 


Grafen Limbur 


gefaßt werden, 


vativen Candida 
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Ueber die Production von deutſchem Roh- 
eifen liegen vollſtändige Ueberſichten für die erſten 
zehn Monate des Jahres 1891 vor. 
die Production in dieſem Zeitraum gegen das 
Vorjahr eine Verminderung erfahren, denn 
während ſie für 1890 38 390 810 N be- 
trug, stellte fie ſich 1891 nur auf 
Doppelctr., alſo um 1 512 690 oder nahezu 4 Proc. 
geringer, der Ausfall iſt 
scheint, ausſchließlich durch die verminderte Her ⸗ 
ſtellung von Puddelroheiſen herbeigeführt worden. 
Hält man die hauptſächlichſten Thatſachen, welche 
ſich hiernach aus den bisher vorliegenden ſtatiſti⸗ 
ſchen Zahlen ergeben, zuſammen, — Verminderung 
der Production und der Einfuhr von Roheifen, 
Vermehrung der Ausfuhr von Materialeiſen und 
Eiſenwaaren — ſo iſt daraus auf einen nicht 
unweſentlichen Rückgang des deutſchen Eifen- 
verbrauchs im Z. 1891 zu ſchließen. Zurück- 
zuführen iſt dieſes Neſultat wohl theils auf eine 
Verminderung der Arbeiten für öffentliche Zwecke, 
theils auf eine Beſchränkung in Neu- Anlagen und 
Neu-Anſchaffungen für gewerbliche Zwecke, welche 
eine er der ungünſtigen Geſtaltung des Erwerbs- 


Zur Affäre Limburg-Gtirum 


ſchreibt uns unſer Berliner -Correſpondent: 

„die Urtheiie der Preſſe über die gegen den 
g-Stirum eingeleitete Disciplinar- 
ſtimmen 
Parteiſtellung faſt ſämmtlich darin überein, daß 
durch dieſe Mafregel, deren Urſprung man auf- 


ſucht, der Perfon des Geſandten 3. D. und feiner 
ürnaliſtiſchen Leiſtung in den Spalten der 
euiztg.“ eine Bedeutung gegeben wird, welche 
heiner Weiſe verdient. 

s weniger als takivoll, 
oſition des Auswärtigen 
ſeſandter — Graf Limburg war vor langen 
ahren preußiſcher Geſandter in Weimar — dem 
Ranzler öffentlich mit Namensunterſchrift 
orwurf macht, er habe ſich bei dem Ab- 
es Kandelsvertrages mit Dejterreih-Ungarn 
aſſen, aber wenn wir nicht irren, 
inifter Herrfurth ſich im vorigen Jahre 
athung der Landgemeindeordnung von 
cht nur im Landtage, ſondern 


entlihungen ohne vorgängige Genehmigung 
uswärtigen Amts betrifft — es wäre von 
e, feſtzuſtellen, f 2 
Verbot erlaſſen worden iſt — fo wäre es 
cht beſſer, das Verbot, wenn nicht ganz auf- 
ben, fo doch wenigſtens auf ſolche Veröffent- 
ungen zu beſchränken, bei denen es ſich um 
Berwerthung von amtlichen Dingen handelt. Daß 
der Legaljonsrath v. Wildenbruch 
einer amtlichen Erlaubniß bedarf, um eines ſeiner 
vaterländiſchen Dramen zu veröffentlichen wird 
jedem Unbefangenen ſeltſam erſcheinen. Offenbar 
aber kommt es bei 
ſachliche Begründung derſelben weniger an, als 
auf die Tendenz derſelben — was das Urtheil 
nicht gerade erleichtert. 
ſich ſelbſtverſtändlich, 
rafen Limburg 
Partei zu bezeichnen. 
bemerkt dazu die „Germania“, wäre 
vielleicht der Ausdruck „ſchädigen“ zutreffender; 
denn da eine nicht geringe Anzahl von Mit- 
0 conſervativen Partei Beamte find, 
ſo liegen weitere Schlüſſe nahe. Das iſt aber 
der ſpringende Punkt. 
wärtigen Amts gegen 
ſchriftſtellernden Geſandten z. 
conſervativen Kreiſen als Symptom dafür auf- 
daß die Regierung es nachgerade 
? ihre Handlungen von Untergebenen 
öffentlich in einer Weiſe kritiſiren zu hören, die 
vielleicht in England ſtatthaft ſein mag, die aber 
unſeren bisherigen Gewohnheiten nicht entſpricht. 
In dieſem Sinne iſt das Vorgehen gegen den 
Grafen Limburg 
die Kuffaſſung, 
zwiſchen der Reg 
Partei beſteht, 
Auf den erſten 
die fo lange ſch 


welche bezüglich des Verhältniſſes 
ein eigenthümliches Licht wirft. 
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Soweit unſer Correſpondent. 
ſeits möchten der Bemerkung der „Kreuzztig.“, 
daß das Vorgehen gegen Limburg 
letzung der conjervativen Partei ſei, 
hinzufügen, daß ſich hierbei eigentlich alle Parteien 
verletzt fühlen müſſen und ein Intereſſe daran 
haben, ſolche Uſancen beſeitigt zu ſehen, die miß⸗ 


Ausfuhr (in 0 1390 tönig unſer Ohr treffen, 
6881 402 5 181255 


vergangenen Zeiten des Bismarck'ſchen Regimes, 
740 419 und zu den 
pflogenheiten des neuen Reichskanzlers paſſen 
wie die Zauft aufs Auge. 


obe Eiſenwaaren 1272 101 1097 176 
Feine Eisenwaren . . 125 693 120 591 0 
Zuſammen 9 086 725 7 139 441 auch formelle Gründe 


N | Artikeln | führen mag und kann, fo wenig ift fie materiell 
Die Zunahme der Ausfuhr in dieſen f 9 

i elctr. oder mehr | zu rechtfertigen. 

1 8 ciplinarverfahren der Form nach gegen den 

Geſandten 3, D., aber ebenſo gewiß wird in 

1500 Doppelctr. und | Wirklichteit doch nur der Abgeordneie getroffen 


und das iſt auf keinen Fall zu billigen. Die 


| on für die Nothwendigkeit einer 
unabhängigen conſervativen Partei ſchwärmen, in 
dieſem Vorgang Waſſer auf ihrer Mühle ſehen, 
aber der Effect dürfte ausbleiben. Eine von der 
Regierung unabhängige conſervative Partei iſt, 
wie die Dinge bisher ſtehen, in Preußen nur 
in einem ſehr be 

aus dem ſehr einfachen Grunde, weil die conſer- 
ten bei den Wahlen ohne Unter- 
der Oberpräſidenten, Regierungs- 
Landräthe u. ſ. w. 


Darnach hat 


6 878 220 


allerdings, wie es 


glaubt nicht, daß 


ändern laſſe. 


u anzuregen. 


und Räumlichkeiten, 


anſtalten, 


ohne Kückſicht auf die 


werden. 


ſelbe, 


Es iſt allerdings 
wenn ein zur 
Amts ſtehender 


Anfang an, 


außer 


beſtehenden geheimen Tarif 
am 1. Februar publi 
fie ähnliche Angriſſe rugig ge- | 

was das verbot von Ber- 2 


waltung der Gotthardbe 


wann und von wem ein 


werden und Zort Airolo eine 
erhalten. 


dieſer Maßregel auf die 


Die „Kreuztg.“ bemüht 
das Vorgehen gegen den 
als eine ſchwere Verletzung der 
Statt „ver- 


Das Vorgehen des Aus- 
den in der „Areuzjtg.” 
D. wird in allen 


ſo ungenügend 
Aufenthalt nimmt. 


franzöſiſcher 


ſogar überraſchend, weil es auf 


ierung und der conſervativen 


lick werden „Kreuzztg.“ u. Gen., 


nehmen gezwungen würden. 


den Status quo vertheidigen, 


bleiben. der „Liberal“ zollt 


cheidenen Umfange möglich, 


ſehr geringe 
ein Mandat zu erlangen.“ 
Wir unferer- 


Nordamerika, Harriſon, 


mittels Note mitgetheilt, 


eine Ver- 
nur noch 


Kaffee, 


wie Melodien aus den 


Ländern machen dem 


ſonſtigen vornehmen Ge- 


e. Und ſo viel man 
für die Maßregel an- 


ſtellen. 


Gewiß richtet ſich das Dis- 


Gewehres 


e R 
ſoll an der Spitze ie erſt⸗ 
diviſionär) ſtehen, die Sicherheitsbeſatzung foll 
meiſt aus Truppen der Landwehr entnommen 
ſtändige Beſatzung 


dant 


ſicherlich auf Seiten der Mächte 
durch die Verträge geſchaſſeue Lage ve 
würden. der „Globo“ meint, 


ftehen, 


ſpaniſcher Krigsſchiffe nach Tang 


Handelspolitiſche Maßnahmen der Union. 
Der Präſident der Vereinigten Staaten von 
hat den diplomatiſchen 
Dertretern von Deiterreid-Ungarn und Spanien 
daß er auf Grund der 
Beſtimmungen der Mac-Kinley-Bill am 15. März 
die Aufhebung der zollfreien Einfuhr von Zucker, 
Thee und Käuten aus dieſen Ländern 
nach Amerika verfuͤgen werde, wenn nicht bis 
dahin ein Reciprecitäts-Bertrag vereinbart tel. 
Die Verhandlungen mit Frankreich und anderen 
a men nach ſolche 
Fortſchritte, daß der Präſident davon Abſtand 
genommen hat, bezüglich der Einfuhr aus dieſen 
Ländern eine ähnliche Maßnahme in Ausſicht zu 


Berne 


Die Wirkungen des klei 
Gewehres in Ch 

Schon vor einigen Wochen war in den Blättern 
die Rede von den Leiſtungen des kleinhalibr 
e in den Kämpfen des chilen 
Bürgerkrieges. Heute liegt nun ein aus 


Angelegenheit wird nicht verfehlen, auch in den 
Parlamenten ſelbſt noch weitere Kreiſe zu ziehen. 


Militär im Sicherheitsdienſt. 
In der neueſten Nummer der „Nation“ be⸗ 
ſpricht der bekannte Nechtslehrer und Reichstags 
Abgeordnete Profeſſor C. v. Bar die erſt kürzlich 
wieder akut gewordene Frage 
gebrauchs von Militär im Sicherhei 
an den 
militäriſchen Inſtructionen ſich eim 
Dagegen läßt ſich durch eine Ein- 
ſchränkung der Benutzung des Militärs zum 
Sicherheitsdienſt manches beſſern. Lerr v. Bar 
empfiehlt deshalb nach einer eingehenden Unter- 
ſuchung der Rechtslage und nach Zeſtſtellung der 
Competen; der Reichsgeſetzgebung im Reichstage 
eine Aenderung der beſtehenden Rechtsverhält⸗ 
Als Fafjung für das zu er- 
laſſende Reichsgeſetz ſchlägt Herr v. Bar vor: 
„Zur polizeilichen Bewachung von öffentlichen 
Plätzen, Straßen und Denkmälern, ſowie zur all- 
gemeinen Derhütung von ſtrafbaren Handlungen 
dürfen, unbeſchadel der militärifchen Ehrenpoſten 
und der militäriſchen Bewachung 


lle 


Der Herzog von Clarence Dicehönig von Irland. 

Einige Londoner Zeitungen meinen, es würde 
ganz gut fein, den demnächſt die Ehe eingehenden 
geriog von Clarence zum iriſchen Bicekönig mit 
einem Gehalt von 20 000 Litr. jährlich zu er- 
nennen. Damit wäre zugleich auch das Problem 
gelöſt, wie das junge Paar mit einem Brucht 
der 36 000 Eſtr., die dem Prinzen von Wales 
feine Kinder bewilligt worden find, auskom 
kann. Der Herzog von Clarence iſt in Irland 
nicht unbekannt. Vor vier Jahren machte er mit 
feinem Bruder eine Rundreiſe durch die Inſel 
und erſt kürzlich weilte er bei ſeinem Regiment 
im Lager bei Curragh. Wahrſcheinlich wird aber 
an höchſter Stelle gegen den Plan Einwand er- 
hoben werden. Die erſt unlängſt überwundene 
Krankheit des Prinzen iſt in Dublin entſtanden 
und weder die Königin, noch der Prinz von 
Wales würden ihre Genehmigung dazu ertheilen, 
daß der älteſte Sohn des Thronerben in einer 
ſanitär verſorgten Stadt ſeinen 


Spanien und die marokkaniſche Frage. 

In einer Beſprechung der marokkaniſchen Frage 
billigt der „Imparcial“ in Madrid die Entſendung 
Kriegsſchiffe nach Tanger, bemerkt 
aber, Frankreich werde beſſer thun, 
ländern keinerlei Grund zu der Behau 
geben, daß ſie gegen Frankreichs Eingreifen im 
Weſten und Suden Marokkos Stellung zu 
Spanien werde 
welche die 
rtheidigen 
Spanien müſſe 
wenn aber dieſer 
verlaſſen werden ſollte, könne es nicht indifferent 
der Entſendung 
er Beifall. 


nkalibrigen 
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(Ob 


den Eng- 
plung zu 


des Waffen- 
tsdienſte. Er 
einſchlagenden 
as Weſentliches 


von Gebäuden 
welche den Zwecken des 
Heeres oder der Marine dienen, endlich der 
militäriſchen Bewachung der großen Gefängnip- 
und abgeſehen von dem Falle des 
Aufruhrs oder des befürchteten Aufruhrs oder 
außerordentlicher Umſtände, Truppen des Reichs- 
heeres oder der Reichsmarine nicht verwendet 
Inſoweit hiernach ein militärifher Schug 
beſtimmter Lokalitäten zuläſſig erſcheint, iſt der- 
abgeſehen von der Bewachung von Ge⸗ 
fängniſſen und Arreſtlokalen, in ſolcher Stärke 
einzurichten, daß vorausſichtlich die Anwendung 
des Bajonnets oder der blanken Waffe genügt.“ 


Zur Refactienfrage 
wird der Wiener „Neuen Zr. Pr.“ aus peſt ge- 
meldet: Die ungariſche Regierung beſchloß von 
den deutſchen Handelsvertrag auf 
das lopalſte durchzuführen und alle damit nicht 
übereinſtimmenden Verfügungen an dem Tage 

raft zu ſetzen, an welchem der Dertr 
mit Ddeutſchland in Geltung tritt; 5 


eil 
ur 
men 


h- 


wet 


der mecklenburgiſchen Truppen ſeit 1½ Jahren 
mit dem großherjoglichen Militärdepartement 
über eine Regelung und gegenſeitige Abgrenzung 
der Disciplinargewalt verhandelt habe. Als kein 
Erfolg zu erzielen war, trug das Militärdeparte- 
ment die Angelegenheit dem Großherzog zur 
Entſcheidung vor. Der Großherzog habe zu Gunſten 
des preußiſchen Commandos verfügt. Das Militär- 
departement habe jedoch verſäumt, feine Unter- 
gebenen mit den erforderlichen Inſtructionen zu 
verſehen. Im übrigen decken ſich die Mittheilungen 
der „Nationalztg.“ mit den 
Angaben des Schweriner Gewährsmannes des 
„Hamburg. Correſp.“. 

Nach einer Schweriner Meldung des „Berliner 
Tagebl.“ hält auch die „Necklenb. Ztg.“ die von 
ihr gemeldeten Thatſachen 
Was in Mecklenburg, ſo ſagt ſie, 
von den Dächern pfeifen, könne ſchwerlich in 
Berlin „amtlich unbekannt“ geblieben ſein. 

* [Die Betriebseinnahmen der preußiſchen 
Staatsbahnen! haben, wie neulich erwähnt, in 
den Monaten April bis November 1890 eine 
Mehreinnahme gegen das Vorjahr von 28 ½ Mill. 
Mark ergeben. Die Betriebs aus gaben ſollen ſich, 
wie nach auswärts gemeldet wird, um 40 Mill. 
vermehrt haben, ſo daß alſo bisher ſchon ein 
Minus von 12 Mill. Mk. feſtſtände. 

Dresden, 8. Januvr. Die Beſſerung in dem 
Befinden des Prinzen Georg ſchreitet fort. 
Derſelbe bringt mit Unterbrechung einige Stunden 
des Tages ſitzend außer Bett zu. Appetit und 
Allgemeinbefinden ſind befriedigend. 

Straßburg i. E., 


männiſcher Feder ſtammender Bericht vor, welchem ] Skadlverordneke von Poksdam mich zum Jahreswechſel 
begrüßen, iſt mir ein neues und willkommenes Zeichen 
der Theilnahme, welche die Vertreter der Stadt mir 
und den Meinen widmen. 
für und benutze gern dieſen Anlaf, um meinen Wünſchen 
für das Gedeihen Potsdams und die Wohlfahrt ſeiner 
Bewohner von neuem Ausdruck zu geben. 

Victoria, verwittwete Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 

* Der Diätenantrag der freifinnigen Partei] 
seit am nächſten Dienſtag im Reichstag auf der 
Tagesordnung. 

[„ Mißtrauensvotlum“ gegen Bamberger. ] 
Wie der „Kreuzztg.“ aus Schornsheim (Rhein- 
eſſen) gemeldet wird, 
. Januar abgehaltene Volksverſammlung nach 
einem Vortrage des Schriftführers des mittel- 
deutſchen Bauernvereins, Otto Kirſchel, folgenden 
Beſchluß einſtimmig angenommen: 

„700 in Schornsheim verſammelte Wähler ſprechen 
ihrem Reichstagsabgeordneten Dr. Bamberger wegen 
feiner Haltung bei der Frage der Kandelsverträge ihr 
vollſtes Mißtrauen aus.“ ; 

Den 700 Wählern wird dieſer Beſchluß um fo 
leichter geweſen ſein, als Herr Bamberger gegen 
ihre Stimmen zum Mitglied des Keichstages 
gewählt worden iſt. Die Stellung Bambergers 
zu den Fandelsverträgen iſt an dem „vollſten 
Mißtrauen“ dieſer Wähler völlig unſchuldig. 

IBeſchlagnahme.] Auch die zweite Auflage 
der antiſemitiſchen Broſchüre 
deuiſche Geſandtſchaft“ von E. Paaſch 
einer Leipziger Meldung der „HBoſſiſchen Ztg.“ 
auf Verlangen der Berliner Staatsanwaltſchaft 
beſchlagnahmt worden. 
Berliner Behörden Folge zu geben, halte man 
ſich urſprünglich geweigert, weil angeblich in der 
neuen Auflage alle Stellen, welche unter Anklage 
geſtellt waren, beſeitigt ſein ſollten. Dies iſt aber 
nicht der Fall; die Staatsanwaltſchaft wird viel- 
mehr auch einige weitere Stellen, die in der 
zweiten Auflage nicht in Wegfall gekommen find, 
als Grundlage für ihre Anklage benutzen. 

* [Die Anklageſchrift in dem Bochumer 
Stempelprozeß] iſt, wie aus Bochum berichtet 
wird, fertig geſtellt und richtet ſich gegen 40 An- 
geklagte; — fie umfaßt gegen 100 Bogen. Die 
Ladung von 100 Zeugen wird ſich nothwendig 
machen. Termin in dieſem Senſationsprozeß wird 
wahrſcheinlich gegen Ende Februar angejet. 


[Die Amtsenthebung des Paſtor Mitte] 
Ueber die Amtsenthebung des Paſtor Witte bringt 
die „Voſſ. Ztg.“ folgende Mittheilung: 

„Das königliche Conſiſtorium der Provinz Branden- 
burg hatte den Pfarrer Witte veranlaßt, gewiſſe 
Wünſche der Kirchenälteſten in Bezug auf Protokolle 
und Circulare bis auf weiteres 
Witte hatte hierzu ſich gern un 
klärt. Kerr Fritz Dopp, früher Stadtverordneter und 
jetzt Vorderſter in der Beſchwerdebewegung 
Pfarrer Witte, fand in ſeinem 
als Kirchenälteſten einen Vertreter ſeines Verlangens, 
arrer Witte eine Zeit lang von den Amts- 
gänzlich zurückziehen 
e 


wir folgende Einzelheiten entnehmen: 

„Nur eine einzige Brigade der Congreßarmee war 
mit dem Mannlichergewehr M 88 von acht Millimeter 
Kaliber ausgerüſtet, 0 
ſammten Congreßſtreitmacht. Auf 9925 Combattanten 
3446 Mannlichergewehre in der Front. 
Hauptvorzüge des Mannlicher waren: 
fähigkeit auf kleine, 


Ich danke aufrichtig ſt 
ein Drittel der ge- 


mittlere und große Schuß⸗ 
ungemein leichte Aneignung des Gebrauchs 
der Waffe ſeitens der Soldaten, 
der Conſtruction, 


Solidität und Güte 
ein ſehr bedeutender Einfluß auf 
die Moral der Truppe und endlich die große Zahl nicht 
tödllicher Verwundungen. Die Zrefffähigkeit des Ge- 
wehrs zeigte ſich in ſeiner Wirkung beim Feinde, da 
aus den Berkuſtliſten der Dictatorialen erhellt, 
56 Procent vom Mannlicher verurſacht waren, deſſen 
Derwundungen überdies 
1000 und 1600 Meter abgegebenes Salven- und Schützen 
feuer genügte, das Gelände reinzufegen und das feind- 
liche Vorgehen zum Stehen zu bringen. Wie die 
Gefangenen noch auf dem Schlachtfelde ſelbſt erzählten, 
trug das in 600 Meter Entfernung gegen die auf 
dem ſüdlichen Uferrand des Aconcagua poſtirten 
dictatorialen Schützenlinien gerichtete Feuer, vermöge 
der topographiſchen Beſchaffenheit 


bereits erwähnten 
eine dort am 


leicht erkennbar ſind. mis 
a R in Dömitz aufrecht. 


aufmarſchirten Referveftaffeln. 
die Raſchheit und Genauigkeit des Feuers hervor- 
gebrachte Wirkung war 

dictatorialen Soldaten nach 
klärten, fie wollten lieber auf dem Zlecke erſchoſſen 
gegen Truppen 
kämpfen, von denen ſie wie Kaninchen getödtet würden. 
die Balmaceda am 21. bei 
nahmen 2800 bis 3000 Sol- 
lacilla, den 28., Theil und 


dem erſten Treffen er- 
„Eine jüdiſch⸗ 


Bon den 10000 Mann, 
Concon in Linie hatte, 
daten an der Schlacht bei 
machten ſofort Kehrt, als ſie auf 1200 oder 1 
Feuer erhielten. der Congreßſoldat hingegen faßte 
ein ſolches Zutrauen zu feiner 
dem Tage von Concon 
Talismann verließ und ohne Jurcht den Kampf gegen 
numeriſch weit überlegene Kräfte aufgenommen haben 
würde. Die Gefangenen, welche nach dem Tage von 
Concon zu den Congreßleuten übertraten, 
alsbald, man ſolle fie bewaffnen „mit der Nord- 
maſchine, die Ihr habt.“ 

Die leichte Aneignung der Handhabung des Gewehrs 
wird durch die Thatſache bezeugt, daß viele Rehruten 
nach nur dreitägigem Umgehen mit der Waffe und 
einer einzigen Zielübung nebſt drei- oder viermaligem 
Scheibenſchießen auf Entfernungen von 100, 250 und 
500 Meter bezw. 18, 15 und 12 Proc. Treffer erhielten. 
Die Solidität und gute Beſchaffenheit des Gewehrs 
daß obgleich es wegen mangelnder 
eit den Truppen in die Hände gegeben werden mußte, 
e lehtere die nöthige Uebung hatten, dennoch die Be- 
affe nicht mehr als 7—8 Proc. er- 
reichten, und das nach Schlachten, wo jede Waffe in 
einem dreiſtündigen Jeuergefecht nicht weniger als 
160—200 Schuß im Durchſchnitt abgab. 

Die ernfiefte Gefahr des Mehrladers entſteht durch 
ben Munitionsverbrauch, den ſeine Anwendung mit ſich 
die Schwierigkeit der Munilions⸗ 
er Front ſtehenden, d. h. in der 
enkbar exponirteſten Lage befindlichen Truppen. Die 
Erfahrung hat gezeigt, daß Abhilfe nur in Durchführung 
der ſtrengſten Feuerdisciplin gegeben ift, denn die Her⸗ 
anſchaffung von Erſatzmunition in die Feuerlinie iſt bei 
der Offenſive unthunlich, und die Patrontaſchen der 
Todien und Verwundeten genügen nicht für den Be- 
darf einer Kompagnie, deren Gefechtsſtellung ein recht⸗ 
winkliges Viereck von 100 Meter Front bei 300 Meier 


Die vom Mannlichergewehr verurſachten Wunden 
eigenartigen Charakter; ſie tödten 
er verbürgen eine Heilung ohne Der- 
abſonderliche Leiden. Die Knochen waren 


Dieſem Antrage 
8. Januar. Der Landes- 
Kusſchuß für Elſaß-Lothringen wird zum 28. d. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. Januar. Das Abgeordnetenhaus hat 
heute ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Der 
Präſident machte dem Haufe von der Ernennung 
des Grafen Kuenburg zum Miniſter Mittheilung. 

Frankreich. 

Paris, 8. Januar. Wie in parlamentariſchen 
beabſichtigt der Deputirte 
Hervieu eine Anfrage über die Lage in Ddahomen 
und die Umtriebe im Congoſtaate an die 
Regierung zu richten. 
igte ſich darin, Beigi 2 

den Brüffel, 8. Januar. Die mit der Prüfung des 
belgiſch-deutſchen Kandelsverkrages betraute 
Central-Gection der Repräſentantenkammer nahm 
denſelben mit vier gegen drei Stimmen an. 


Ruf 

* [Eine etwas komiſche Epiſode] bildet in 
dem traurigen Schauſpiele des Noihſtandes in 
Rußland eine „Miſſion“ des Oberſten v. Wendrich. 
Dieſer Offizier machte ſich an den entſcheldenden 
Stellen erbötig, 
welche von den Eiſenbahnen nur in ſehr lang- 
ſamem Tempo nach den vom Nothſtande heim- 
geſuchten Gegenden befördert werden, innerhalb 
niger Wochen ihren Beſtimmungsorten zuzu- 
hren. Er wußte es denn auch durchzuſetzen, daß 
ie Aufgabe dieſer jo erwünſchten Transport- 
beſchleunigung ihm vom Communications-Miniſter 
anvertraut wurde. Nun ift die Zriſt, welche 
Oberſt v. Wendrich ſich ſelbſt geſtellt hat, nahezu 

abgelaufen, ohne daß er ein anderes Refultat 
3. l 8 von t 
verfehlte A 


rend die gewaltigen 

verſchiedenen Stationen 
In der Petersburger Geſellſchaft wird die 
ſſion des Oberſten v. Wendrich 


unbedingt bereit er- 


bringt, ſowie dur 
fuhr an die in 


Getreidemaſſen, 


noch immer aufgehäuft Be 


er Witte hat nun D 
g wider ſich beantragt, damit auch 


ein „philanthropiſches“ nennen. Ueber dieſen 
Punkt werden amtliche Aufze 

öffentlicht werden, welche der Sanitätsdien 

und dem Generalſtabe zur weiteren Verwendung über- 


Was die Erhitzung des Laufs beim ſchnellen 
Jeuern anlangt, fo wurde die Wahrnehmung ge- 
macht, daß nach dem 20. Schu 
nicht mehr ftieg und daß, dank dem ftarhen, den 
Lauf umhüllenden Holzſchaft die Waffe ohne 
Schwierigkeit ſich handhaben 
dem 100. Schuß war die Hitze des Laufes nicht 
ftark genug, um eine Verbrennung der Fand 
herbeizuführen. 

„Die Ueberlegenheit des Mehrladers über das 
Grasgemehr M 78/84 und das Comblaingewehr 
M 78, ſchließt der Bericht, iſt unbeſtreitbar und 
ne Leiſtungen im Zeldzuge der chileniſchen Ver- 
ſſungsarmee können nur mit den Leiſtungen 
s preußiſchen Zündnadelgewe 
1866 verglichen werden.“ 


| Bon der Marine. 
* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Müller) iſt am 8. Januar cr. von Shanghai 
nach Chinkiang in See gegangen. 


Am er Januar. 


Wagenſchieber, 
ilfsſchreiber wurden betroffen. Für die 
Entlafjenen wird es natürlich ſehr ſchwer mitten 
im Winter anderweitige Beſchäftigung zu finden, 
und die Arbeitszeit der gebliebenen Arbeiter wird 
vorausſichtlich verlängert, 

* [Die Privatvolksſchulen im neuen Bolks- 

ſchulgeſetz.J In dem neuen Dolnksſchulgeſetz⸗ 
entwurf ſollen nach der „Münch. Allg. Ztg.“ dle 
Privatvolksſchulen den Kirchengemeinſchaften über- 
laſſen werden unter der Vorausſetzung, daß die 
Lehrer an dieſen Schulen ſtaatlich beaufſichtigte 
Prüfungen beſtanden haben und die Schulen 
ſelbſt von Staats wegen beaufſichtigt werden, die 
Anftellung der Lehrer aber wäre Sache der Kirche. 
Beſtätigung bleibt abzuwarten. 
[Merkwürdige Geſchichtsprüfung.] Der 
„Neuen Stettiner Zeitung“ ſchreibt man, daß in 
Folge der Anregung höheren Ortes, die neuefte 
Geſchichte zu berückſichtigen, im Abiturientenexamen 
ſchon über das Znvalldengeſetz Fragen geſtellt 
„Neuerlich habe man bei einer 
Lehrerinnenprüfung eine ganze Reihe von Fragen 
geſtellt über tahtifhe Stellungen und Bewegungen 
in den Schlachten bei Zehrbellin, bei Mollwitz, 
bei Jena, bei Königgrä 
anderen Schlachten des 
Weiterhin hat man nach der Zahl und den Namen 
der Kinder Kaiſer Wilhelms II. gefra 
darnach, welches der Kinder die 
habe, Dem Kaiſer ſollen übrigens dieſe Fragen 
zu Ohren gekommen ſein, 
muthig darüber geäußert haben, daß man ſeine 
Keußerungen über vaterländiſchen Geſchichtsunter⸗ 
richt ſo mißverſtehe. 

* [Der Mecklenburger Zwiſchenfall.] Zu den 
Klagen der „Mecklenburger Nachrichten“ wegen 
angeblicher Dergewaltigung Mecklenburgs durch 
Preußen giebt der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ in 
Glogau eine Erklärung. 
ſind Eigenthum 
conſortiums. An der Spitze der Zeitung ſteht 
ein Dietrich v. Oertzen, welcher ein Neſſe des 
Jürſten Bismarck iſt und vor Jahr und Tag 
Gaſt beim Einſiedler von Zriedrihsruh war. — 
Deshalb alſo die Klage in den „Mecklenburger 
Nachrichten“, daß ſeit dem Rücktritt des Fürften 
Bismarck die Einzelſtaaten von Preußen ver- 
gewaltigt werden. 

Der „Reichsanzeiger“ erklärt in ſeiner neueſten 
Nummer zu den angeblichen Differenzen mit der 
mecklenburg-ſchwerinſchen Regierung, es fehle 
jeder Anhalt dafür, worauf jene völlig falſchen 
Gerüchte ſich gründen und wie ſie entſtanden ſein 
können. Auch bezüglich der Beſetzung der vierten 
Armee-Infpection in Baiern erklärt der „Neichs- 
anzeiger“, es hätten darüber weder vor noch nach 
den letzten Manövern irgendwelche Verhandlungen 
zwiſchen den betheiligten Regierungen flattge- 
funden. Ein Grund dazu habe um fo weniger vor- 
gelegen, als jene Inſpection gar nicht vacant ſei. 
„National-Zeitung“ aus 


ñ—Eͤ—ä — — — — — 
Felle gg Danzig, 9. Jan. M.. 8. 
Wetterausſichten für Sonnkag, 10. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich wolkig, ziemlich kalt; theils klar, 
lebhaft windig. Sturmwarnung für die Küſten. 


* [Bon der Weichſel.] Geſtern Abend 10 Uhr 
at ſich bei Marienburg das Nogateis feſt zu- 
ammengeſchoben und iſt bei 3,50 Meter Maffer- 

ftand am Marienburger Pegel zum Stehen ge- 
Auf der Danziger Weichſel ift die 
Situation im weſentlichen unverändert. 
Kulm hat das geſtrige ſcharfe Eistreiben etwas 
nachgelaſſen und kes Konnte heute 
per Dampfer in vollem Umfange, jedoch zeitlich 
auf die Tagesſtunden befchränkt, wieder aufge- 
nommen werden. 

[Ordensverleihung] Dem Eiſenbahn- Portier 
Synoweiyk zu Dirſchau iſt das allgemeine Ehren- 
zeichen in Gold verliehen worden. 

Dem von feinem Amte zurückgetretenen Kreisphyſicus 
Dr. König zu Carthaus iſt der rothe Adler-Orden 
4, Klaſſe verliehen worden. 

* [Derjonalien.] Der Landgerichtsrath Kruska 
in Graudenz ift in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Landgericht in Neiſſe verſetzt; die Regierungs-Bau- 
offmann aus Gollancz (Kreis Wongro- 
vetiher aus Graudenz und Rudolf 
nd zu Regierungs-Baumeiftern 


ließ. Selbſt nach 


hrs im Jahre 


* Berlin, 8. Januar. 
Glückwunſchadreſſe des Magiſt 
anläßlich des Jahreswechſels mit nachfolgendem 
Handſchreiben geantwortet: 

„Dem Magiſtrat meiner Haupt- und Keſidenzſtabt 
Berlin unterlaſſe ich nicht für die mir an der Schwelle 
des neuen Jahres in altgewohnter Treue und An- 
änglichkeit dargebrachten Glückwünſche herzlich zu 
anken. Wenn der Magiſtrat bei dem Rückblick auf 
der noch am Schluß deſſelben auf 
ebiete erlangten Errungenſchaften 
hut, jo gebe ich gern dem Wunſche Aus- 
meinen und meiner 
läſſigen Bemühungen, die Wohlfahrt des Landes zu 

rdern, Gottes Segen auch im neuen Jahre nicht 
Möge vor allem auch die Reichshaupt- 
t unter den Segnungen des inneren und äußeren 
ns eine geſunde, gedeihliche Weiterentwickelung 


lin, den 6. Januar 1892. 


Der Kaiſer hat auf die 
worden ſind. 


bei Gravelotte und bei 
und 19. Jahrhunderts. 


das alte Jahr au 
wirthſchaftlichem 
Regierung unab- Labes aus Konitz 
baufach) ernannt worden. 

erjonalien beim Militär.] Der Aſſiſtenzarzt 
r. Böttcher vom Danziger Landwehrbezirk 
iſt zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, der Unterarzt Stangen⸗ 
berg von demſelben Bezirk zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe 
befördert, dem Etabsarjt Dr. Bruski vom Landwehr ⸗ 
bezirk Neuſtadt der Abſchied bewilligt. Verſe 
Dr. Wernicke, Stabs- und Bat.-Arit vom J 
um pomm. Züf,-Regt, Nr. 34, Dr. 5 
tabs- und Bat.-Arzt vom Füſilier-Regt. Nr. 33, 
unzer, Aſſiſt.-Arzt 1. Kl. 
üraſſier-Regt. Nr. 3, 


und er ſoll ſich un- 


(gez.) Wilhelm R.“ 
Das von der Kaiſerin Friedrich auf die Be- 
lückwünſchung des Magiſtrats eingegangene Hand- 
reiben hat nachſtehenden Wortlaut: 

„Der Magiftrat hat mich durch den Ausdruck feiner 
reundlichen Münſche zum neuen Jahre lebhaft erfreut. 
ch erwidere dieſelben von Herzen und werde es ſtels 

mit aufrichtiger Genugthuung begrüßen, wenn ſich mir 

Gelegenheit bietet, den gemeinnützigen Anſtalten und 

Beſtrebungen Berlins den warmen Antheil zu bethätigen, 

welchen ich Ihnen entgegenbringe und deſſen der Ma- 
giſtrat ſo freundlich gedenkt. 

Berlin, den 4. Januar. 


„Mecklenburger 
eines Junker- | zum Inf.-Regt. Nr. 61, Dr. 
vom Inf.-Regt. Nr. 61, zum 
Raehmel, Second. Pieut. vom Inf.-Regt. Nr. 21, in 
das Inf.-Regk. Nr. 131, Streitberger, Proviantamts- 
Aſſiſtent in Graudenz, zur Wahrnehmung der Contro- 
roviantamt Allenſtein verſetztz Voß 
roviantamtsanwärter, als Proviantamts-Aſſiſtent in 
raudenz angeſtellt. 

* [Unfälle] Der Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent Georg 
R., wohnhaft Altweinberg, erlitt heute früh auf dem 
Wege nach feiner Dienftftelle durch Fall einen Bruch 
des linken Unterſchenkels. Der Verletzte wurde per 
Wagen nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube 


leurgeſchäfte zum 


( 
verwitiwete Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 


Potsdam, 8. Jan. In der heutigen Stadt- 
verordneten-Gitzung gelangten folgende Dank- 
ſchreiben zur Verleſung: 

„Die treuen Segenswünſche, welche mir von dem 
Magiftrat und den Stadtverordneten 
vom 1. d. zum Jahreswechſel gewidmet worden find, 
desväterliches Herz wohlthuend berührt. 
5 wärmfte danke ich Ihnen für dieſen erneuten 
Ausbruck der bewährten Geſinnung der Potsdamer 
piehle das Wohl meiner Refidenz- 
em neuen Jahr vertrauensvoll 


(gez.) Wilhelm.“ 


fi 

Der mit der Inſtandhaltung der Maſchinen der 
Tiſchlerwerkſtätte auf der Schichau'ſchen Werft betraute 
Schloſſergeſelle Karl W. gerieth heute, als er eine 
Schraube an der im Gange befindlichen Kobelm 
anziehen wollte, mit der rechten Hand unter die 
derſelben und erlitt bedeutende Verletzungen an 
Fingern. Der Verletzte befindet ſich in ärztlicher Be- 
handlung des Stadtlazareihs in der Sandgrube. 

* [Diebftahl.] Der Arbeiter Leopold Sontowski 
eute Vormittag von einem Wagen, welcher vor 
der Ziſcher'ſchen Brauerei in der Kundegaſſe ftand, ein 
Sachen und lief davon. In der Großen 
eingeholt und feſtgenommen. 


haben mein lan 


Bürgerſchaft und em 
ſtadt Potsdam auth i 
n Schutze Gottes. 


„Die freundliche Zuſchrift, mit welcher Magiſtrat und 


Inzwiſchen erhält die 
Mecklenburg - Schwerin 
in der behauptet wird, daß das Commando 


3 — W 


* [Deferteur.] Der aus Danzig heimiſche Musketier 
Paul Claaſſen von der 6. Compagnie des Infanterie 
Regts. Nr. 14 in Graudenz, weſcher feit dem Monat 
September v. J. fahnenflüchtig iſt, kam geftern Nach 
mittag in das Bureau der Griminal-Polizei und meldete 
ſich als Obdachloſer. Er wurde einſtweilen in polisei- 
liche Haft genommen. 8 

* [Die „Dame in Schwarz J, welche, wie ſchon 
mehrere Male gemeldet, ſeit Weihnachten verſchiedene 
hieſige Ladengeſchäfte um Waaren prelite, die fie ſi 
in verſchiedene Käufer nachſchichen ließ, hat daſſelbe 
Manöver geſtern Abend wieder in einer hieſigen Meierei 
mit Erfolg verſucht, was wir zur Warnung für andere 
gleichfalls mittheilen. 

* [Zu der DOhraer Meſſer-affäre] war in den uns 
vorgeſtern aus Ohra gemachten näheren Angaben die 
Bemerkung enthalten, der tödtlich verwundete Pferde- 
bahnſchaffner Kohnke habe ſich noch bis zu dem Lokale 
„Zur Oſtbahn“ geſchleppt und ſei dort blutüberſtrömt 
zuſammengebrochen. Auf Wunſch der Inhaberin dieſes 
Lokals bemerken wir, daß Kohnne ſich nicht, wie jetzt 
feſtgeſtellt iſt, nach dieſem, ſondern einem benachbarten 
Gaſtlokale begeben hat und dort verſtorben iſt. An 
ſich iſt es ja wohl ganz unerheblich, in welchem nahe- 
liegenden Lokale der auf der Straſſe tödtlich verwundete 
Mann Zuflucht geſucht hat. 

* [Gtrafkammer.] Wegen Unterſchlagung hatte ſich 
heute der Kaufmann 3. Götze von hier vor der Straf⸗ 
kammer zu verantworten. der Angeklagte war im 
April 1891 von der Firma Breymann u. Kübener in 
Hamburg, welche mit Maſchinenöl handelt, als Agent 
engagirt und ſollte für jedes abgeſchloffene Geſchäft 
eine Proviſion von 7 Proc. erhalten, Später wurde 
ihm auch ein Lager überwieſen und er erhielt die zur 
Verzollung des Oels erforderlichen Beträge zugeſchicht. 
Ferner wurde er beauftragt, Reifen für das Geſchäft zu 
unternehmen und Gelder einzukaſſiren. Dem Angeklagten 
wird nun vorgeworfen, daß er in zehn Fällen Gelder in 
der Höhe von ca. 700 Mk. für Verzollung und einge- 
gangene Zahlungen für ſich verwendet habe. Götze 
räumte den Thalbeſtand ein, gab aber an, daß er ſich 
zur Zurückhaltung der Gelder bis zur Verrechnung 
mit det Firma, welche halbjährlich erfolgen ſollte, für 
berechtigt en habe, Der Gerichtshof erkannte 
wegen Unterſchlagung in neun Fällen auf jehs Monate 
Gefängniß. 

Polizeibericht vom 9. Januar 1392. Verhaftet: 
24 Perſonen, darunter 21 Obdachloſe, 2 Betiler, 
1 Beirunkener. — Geſtohlen: eine filberne Cylinderuhr 
Nr. 190 892, eine Waſchwanne. — Gefunden: 1 Zwicker. 

* Aus dem Danziger Werder, 8. Januar. Die 
geſtern unter dem Vorſitze des ſtellvertretenden Vor- 
ſizenden abgehaltene Berfammlung des landmirth- 
chaftlichen Vereins Gr. Zünder war ziemlich ſtark be- 
ucht. Es gelangte die bekannte Petition des land- 
wirthſchaſtlichen Vereins Neuſtadt Weſtpr. an den 
Reichstag, bezüglich des Invaliditäts- und Alters-Ber- 
ſicherungsgeſetzes, zur Kenntnißnahme. Die Petition 
wurde, obgleich ſich der Inhalt nicht in allen Punkten 
mit unſeren Berhältniffen deckt, einſtimmig befür- 
wortet. 

+ Neuteich, 8. Januar. Der Verband der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bereine im kleinen und großen 

Werder hält am 16. d. M. hier eine Sitzung ab. Kuf 
der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: Ver⸗ 
legung des Geſindewechſels von Martini auf Neu- 
jahr; Aenderung reſp. Aufhebung der Polizei- 
verordnung vom 11. April 1857; Antrag des Vereins 
Schönwieſe auf Auflöſung des Verbandes, event. Wahl 
des dirigirenden Vereins. 

2 Marienburg, 8. Jan. Polniſches Eis in mürbem 
Zuſtande paſſirte in der ganzen Breite des Stromes 
in den Vormittagsſtunden unſere Stadt. Der niedrige 
Waſſerſtand der Nogat wurde dadurch nur wenig ver- 
ändert. — Der Verein der Gaſtwirthe beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung eine Petition an den Magiſtrat 
wegen Aufhebung der Bierſteuer zu richten. Da ſich 

ed efe Steuer hi e in anderen Städten durch⸗ 


* 
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ſchäfte des Commandanten der freiwilligen Feuer- 
wehr hat für den verſtorbenen M. Krüger der bis- 
herige Brandmeiſter, Herr 7 N ‚Monath, 

bis zur endgiltigen Neuwahl übernommen. . 

— Die neue Straſenpolizeiverordnung für die Stadt 
Marienburg, welche von der Polizeiverwaltung erlaſſen 
und von den Stadtverordneten 0 energiſch bekämpft 
wurde, ift nunmehr, wie die „Nog.-Zig.“ erfährt, 
feitens des Kerrn Regierungspräfidenten aufgehoben 


orden 
he Eibing, 8. Januar. In der heutigen Stadt- 


verorbnetenverſammlung wurden zunächſt die neu ge- 
wählten Mitglieder eingeführt und die bisherigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wieder in den Vorſtand gewählt: Dr, 
Jacobi als Dorſitzender, Juſtizrath Horn als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Kaufmann Alb. Reimer und 
Dr. Bleuer als Schriftführer. Bei der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Abtheilungen find zu Vorſitzenden gewählt: 
Juſtizrath Horn für dle erſte, Maurermeiſter Hoburg 
für die zweite. Prediger Harder für die dritte und 
Rentier Breitenfeld für die vierte Abtheilung. — Das 
ehemalige Schulgrundſtück in der 3 e 
fteht ſeit der Ueberſiedelung der dritten Knabenſchule 
in das Schulgebäude an der Reiferbahn leer und iſt 
zum Verkauf ausgeboten worden. Der Werth des 
Grundſtücks wird auf über 20000 Mk. 8 Das 
höchſte Angebot lautete indeß nur auf 9600 MR. Die 
Verſammlung beſchloß, es für dieſen billigen Preis 
nicht zu verkaufen. Der Magiſtrat machte hierzu den 
Vorſchlag, es zu Armenzwechen IN benutzen, worüber 
in einer ſpäteren Verſammlung Beſchluß gefaht werden 
oll. — Das Friſche Kaff ift heute auch im Weſtwinkel 
n ſeiner ganzen Breite zugefroren. 

& Zugel, 7. Januar. Die Influenza hat auch bei 
uns ihren Einzug 2 und beſonders unter den 
älteren Bewohnern ſchon manches Opfer erfordert. 
Der Geſundheitszuſtand im allgemeinen muß gegen- 
wärtig hier als ein auferordenilid) ſchlechter bezeichnet 
werden, da auch vielfach andere Krannheitserſcheinungen 
u Tage treten. — Der Nothſtand unter der ärmeren 

evölkerung iſt ziemlich groß und nimmt die Wohl- 
thätigkeit der Bewohnerſchaft in erheblicher Meife in 
Anſpruch. — Bei dem hieſigen vereinigten Standesamte 
Tuchel -Neutuchel gelangten im verfloſſenen Jahre 
256 Geburten und 166 Sterbefälle zur Anmeldung, 
während 36 Ehen geſchloſſen wurden. Im Jahre 1 
erfolgten 51 bela ni und es gelangten 285 Ge- 
burten und 139 Sterbefälle zur Anmeldung. 

Nieſenburg, 7. Januar. Bekanntlich find die im 
November v. J. vorgenommenen Stadtverordneten 
Wahlen wegen unrichtigen Verfahrens bei denſelben 
als ungiltig erklärt worden. Heute war der Termin 
10 Vornahme einer neuen Wahl. Diesmal betheiligten 


zahlreiche Wähler und das Reſultat war eine 
ſederwahl derjenigen Herren, welche ausſcheiden 
ſollten. 8 

Meuftettin, 7. Januar. Ein Ciſenbahnunfall trug 
ſich geſtern Abend auf dem hieſigen 3 1 zu. 
Einige Güterwagen, welche auf freiem Geleiſe ſtanden, 
waren durch irgend einen Zufall ins Rollen gekommen 
und ſo über eine Weiche hinaus auf ein falſches Geleiſe 
und zwar auf dasjenige, welches der Zug nach Belgard 
u benutzen hat. gerathen. Als der letzte Zug nach 
Belgard abdampfte, collidirte er mit den Güterwagen, 
wodurch dieſe aus dem Geleiſe gehoben und beſchädigt 
wurden. Don dem Zuge wurde nur ein Perſonen⸗ 
wagen 4. Klaſſe zur Hälfte zerſtört. Zum Glück be⸗ 
fanden ſich in dieſem Wagentheil keine Paſſagiere, fo 
daß Perſonen nicht verletzt worden ſind. 

Königsberg, 8. Januar. In den hieſigen Hafen ſind 
im Jahre 1891 ſeewärts eingekommen 986 Dampfer 
und 393 Segeiſchiffe, ſeewärts ausgegangen 83 
Dampfer und 348 Segelſchiffe. — Wiederum iſt ein 
bedeutendes Vermächtiniß verſchiedenen Anftalten 
unſerer Stadt zugefallen. Das Kaufmann Lehweß) ſche 
Ehepaar hat fein Vermögen faft ganz zu wohlthätigen 
Zwecken letztwillig vermacht. Dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft ſind 75 000 Mk. für arme, alte Töchter 
corporirt geweſener Kaufleute, der Univerſität 25000 
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bebürftiger Zemeindemitglieder jugewendet worden. 
Laufenburg, 7. Jan. Das Getreide- und Gpiritus- 
Engros-Geſchäft in Firma G. Moſes hier hat fallirt. 
Die Paſſiva betragen ca. 500000 Nik. Der Krach iſt 
die Folge mißglückter Speculationen, durch welche der 
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Bankfirma ein Accord 30 Stande gekommen, nach 
welchem die Gläubiger 0 Proc. ihrer Forderungen 
erhalten. ? N. W. M.) 
A. Pillau, 8. Januar. Durch die Vereiſung des 
iefigen Geetiefes waren unſere Nachbarn auf der 
Nehrung in eine üble Lage verſetzt. die Communication, 
die ſonſt unter Benutzung von Böten ftattfindet, mußte 
vollſtändig eingeftellt werden. In Folge deſſen war 
Mangel an den nöthigſten Lebensmitteln und Petroleum 
eingetreten. Als die Noth am größten war, entſchloß 
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x Das Januarheft der Monatſchrift „Nord und 
Süd (Schleſiſche Berlagsanftalt, Breslau) enthält: 
v. Sacher-Mafoch: „Terka“, Novelle; — J. Caro: 
„Heinrich v. Eybel“; — Bernh. Stern: „Autais, die 
alte Königsſtadt von Imeretien, ein Reiſemoment 
aus dem Kaukaſus““; — Joſ. Jaffs: „Franzöſiſche Ge. 
dichte in deulſchen Nachdichtungen““; — Georg are 758 
„Die nationale Bedeutung Friedrichs d. Gr. 3 ere 
ſein Verhältniß zur deutſchen Rationallitera ee 
Felir Dahn: „Moltke als Erzieher (Schluf); — 
J. N. Haarhaus: „Die Venus der Billa Valdarniana“, 
Novelleite; — G. Weisbrodt: „Norwegen“; — Biblio. 
graphie. — Dem Het iſt ein Porträt von Keinrich 
v. Gnbel beigegeben. 

* Das Janüarheft von „Weſtermanns Flluſtrirten 
deutſchen Monatsheften“ bringt: N. v. Gottſchall: 
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Mehl Pe per 17 Nat! Jan 88 10 — Nu Re Dann — e 7 5 a Gd. 1 1 per — — 8 M. 
rz April 57,70, pe 5 ‚40. — Rübö per Januar „ per Jan.-Mat 66½ „Spiritus ohne Faß loco unveriteue 5 
— Januar 80.50, ver, gebr. 61,00, per Mär April] nicht contingentirter loco 47 A Gd. per Jan. 48% bis 8 er loco unverfteuert (70 an 2 0 Sch 


„Romeo und Julie am Pregel“ (Schluß); — Conrad ; i g 

eee. „ Zuni 62,00. — Spiritus ruhig, „ver Gd., per Jan.-Mei 47 M Gd. 49,7 Ai, per 4 x 
Zerdinand Mener: „Zwei Geiegenheiisgebichte; —- ehr, 4028, per Bark. Arik 47,25, | St? Februar 29. 4,1 A, per April Dat 80.5 —80, bis 
Karl Theodor Heigel: „Metternich“ (mit Porträt); [per Mai-Auguft 46,00. — Wetter: Schön. in Danzig, 9. Januar 50,2 M, per Mai, Juni 50,8—50,4—51,5 MA, per Zuni⸗ 
— Guft. Diercks: „Die mittelalterliche mauriſche Baris, 8 Jan (Schiußcourſe.) 3% amortiſirb Rente 319, J. Jan x Juli 51,2—59,8 AM, per Juli-Auguſt 5L6—51L2 M 
Cultur (illuſtr.); — Paul 5 — „Taverl“, gg t. 26:20, 3% Rente 95, ½ . 9% Tü dre Rn Wecken . ee d Sch 185 r 51,6—51,2 A, per Gptbr.-Oktbr. 
5 . 1 t nflar - nie 90,25, öſterr. Goldr. 87 oe 8 re „29 u un nee- 18. . 

Crnft Edermeger die Simmerpflanen als EU 94.50 2 Hrientanleihe 64,12, 47 Ruſſen 1880 falle dauerten während der Woche an und erſt in den Magdeburg, 8. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker ercl. 


reiniger“; — Karl Theod. Gädertz: „Iwei Damen der 
Weimarer Kofgeſellſchaft zur Zeit Goethes“; — Ludw. 
Fulda: „Die Ehre und ihr Schutz“; — Richard von 
Schubert Soldern: „Urtheile Kants über fein Zeit 
alter; — Weihnachtsliteratur; — Lit. Notizen; — Lit. 
Neuigkeiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Januar. Falſche Buchungen wurden 
geſtern Abend in einem hieſigen großen Weißwagren⸗ 
geſchäft entdecht. Nach vorläufiger Zeftftellung iſt die 
Firma um 50000 Mh. geſchädigt worden. Der Buch- 
halter des Geſchäfts hat ſich der drohenden Ver- 
haftung durch einen Revolverſchuß entzogen. 1 

[Kerzog Ernſt von Coburg] will während der 
Sommerferien im Hoftheater zu Coburg ein Geſammt⸗ 
Jeſtſpiel hervorragender deulſcher Sänger und 
Sängerinnen veranftalten. Es ſoll unter Prof. Julius 
Heys Leitung ein Cyelus von Gluck'ſchen und Wagner 
ſchen Opern zur Aufführung kommen. 

* (Der Baritoniſt Hr. Paul Stolzenberg ], der 
Sohn des früheren Danziger Theaterdirectors St., iſt 
für die nächſte Saiſon an das hieſige Stadttheater 
engagirt worden. Hr. St. hat in ſeiner Anſangsperiode 
vor mehreren Jahren einen Winter hindurch als zweiter 
Bariton an unſerer Oper gewirkt. 

* In Blaubeuren ih der Raffirer der Gewerbebank, 
Kaufmann Schwarz, wegen Unterſchlagung von 240 000 
Mark, die er in Speculationen an der Berliner Börſe 
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91,50, 15 de 5 
uſſen 1889 93,25, 4% unific, Aegypter 478,12, 4% lesten Tagen trat ruhiges, ſchwaches Froffwetter ein. | von 92% 19,70, Kornzucker excl., 88% Rendeme 
bean f. Anleihe 63½, convert. Türken 18,67, türk, | Die Zuſußren per Eiſenbahn beitanden aus 139 Waggons 18,90. Nachproducte erch, 75% Kendement 16.20. 
Boote 69,00, 5% privilegirte türk. Obligationen 122 90. gegen 106 vor acht Tagen und 377 im vorigen Jahre.] Felt. Pradrafſinade I. 30,00. Brodraffinade II. 29,75. 
Franzoſen 631,25, Lombarden 220, Lomb. Prioritäten om Inlande kamen 77 und vom Auslande 62 Wagen.] Gem. Raffinade mit Jaß 29,75. Gem. Melis I, mit ER 
311,00, Credit foncier 1218, Rio Zinto-Achen 475,09, | Die letzteren waren mit 300 Tonnen Delfanten, 140 | 28,50. Zelt. Rohzucker I, Product Tranſtto f. a. B. 
Guezhanal - Actien 2682, Banaue de France 4460, | Tonnen Mais, 70 Tonnen Erbſen, 60 Tonnen Bohnen, | Hamburg per Januar 14,80 Gb., 14,90. Br. per 
Wechſel auf deutiche Pläde 122% , Londoner wechel 0 Tonnen Kleie und 10 Tonnen Aleefanten beladen. — | Februar 15,02½ Gd., 15,07½ Br., per Mär; 15,22ʃ½ 
m Cheques a. Condon 25,18, Wechſel Amiterdam | Die Haltung der Märkte, anfangs der Woche wenig ver-. 15,27 Pr. per Mai 15,421 Gd. 15,50 Br. Still. 
kurt, 206.25, do. Wien kur; 211,25, do. Madrid kurz ändert, nahm zum Schluffe auf den alle bisherigen An-] Wochenumſaßz im Rohiuckergeſchäft 463 000 Ctr. 
50, Neue 3% Rente 95,52, 37 Poxtugieſen 32¼, | nahmen übertreffenden Bericht des Ackerbaubureaus in 
neue 3% Ruflen 76%, Banque ottomane 555,00, Banque | Waihington über den Geſammtertrag der ſehten ameri- Butter. 
de Paris 695,00, Banque d’Escompte 381, Ereditmobilier | kaniſchen Ernte einen entſchiedenen Baifle-Charahter an. Berlin, 8. Januar. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
147, Merid. - Actien —, Banamakanal-Actien 23,00, | In Rewyorhk ging Weizen beinahe 3 Cents und Mois | Lehmann und Co.) Bei dem ruhigen dieswöchentlichen 
do. 5% 80410 22, Gaz. Barifien 1420,00, Credit] Gent zurück, während Mehl mit 5,30 Dollar, alſo | Geſchäft und der allgemeinen Erwartung eines Rüc- 
Cnonnais 802,00, Far pour le Fr. et jeans —, 1 30 Cents höher notirt wurde. Die Abladungen waren J ganges der bisherigen hohen Preiſe mußten diefe nah: 
Zransatlantique 557, Bille de Baris 1 5 5 408, ] ein wenig ſchwächer und betrugen 285000 Ars. Weizen | geben und notirt nunmehr feine Butter 4 Al, Land- 
Tab. Ottom. 358.00, 2% engl. Conf. 96 /, C. d'Escompt | — 66 % nach England 6 % nach Frankreich, und 28% | butter 3—7 M niedriger. Im Großhandel an Produ. 
ee Total nach, den anderen Häfen des Continents — gegen | centen franco Berlin bezahlte Abrechnungspreiſe ind: 
London, 7. Januar, Van 1 3 rve | 304000 Ars vor acht Tagen und 83000 im vorigen | (alles per 50 Kilogramm)! Für feine und feinite Gahnen- 
13049 000. NRotenumlauf 28886 5 e Jahre. Die fihtbaren Borräthe in Amerika vermehrten | butter pon Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
22 468 000, Portefeuille 32 509 000. Guthaben der Privaten ſich abermals und beliefen fid nun auf 45 669 000 Buſhels | Ta. 120—122 U, He. 447 . lg. 119-116 Al, 
34 136000, do, des Klante 471000, 08 870 Gier 2880 44620000 in der vorhergehenden Woche und abfallende 107112 „U. —. Land butter: preußische 
12 271 000, Regierungsjichesheiten , . Mehbeher 32-55 alle 
— Procentverßhällniß ber Reſerve zu den Paſſiven 32 | fämmtliche Getreidearten ſehr ruhig. Weizen wurde uu] pommerſche 90—95 , poiniihe 92—95 Al, bairiſche 
gegen 36½ in der bormoche. — Clearinghou e-Umia | 1—2 sh. feit 14 Tagen billigeren Breifen gehandelt. — [ Senn. 105 bis 110 M, bairiſche Fand. 87—93 M, ſchle⸗ 
157 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen | Berlin fing die zn mit ftarker 5 an ſiſche 92—97 M, galiziihe 75—80 M. 
Jahres 5 5 Millionen. und ſchließt ebenio, jo daß Weizen per Frühlahr 7,20 AM 
Paris, 7. Jan. Bankausweis, Bagrporrath in Gold | und Roggen per Januar 3,30 M und per Frühjahr Zuck 
ee Ta 000, Totenumtonf | Kolanchen hie Des Hin aafer Aruniliinger nad | . Magdeburg, 8. 3 a — 8 
auptpanze U 8 r au the reffs des für unſer Tranſitlager nach agdeburg, 8. Januar. (Wochenbericht der Aelteiten. 
3161536000, Laufende Rechnung d, Briv, 429 380 000, Bent Februar in Anſah kommenden Slles lähmend | der Kaufmannſchaft.) Nelaſſe: Bellere Sorten — 
Gulgaben d. Sfaatsſchatzes 283 040 000, Geſammt Bor-] auf den Geſchäftsgang und in Tranftimeiten wurde loco | Entsucerung geeignet 4218“ BE. (alte Grade) rein. 80 
chüffe, excl. der an den Staat geleisteten Vorſchüſſe im 12 nichts A Auf Termine find nahe Sichten | bis 820 Brig ohne Tonne 2,55—3,20 M. Desgleichen ge. 
etrage von 140 Mill, Fres. 356599 000 Ircs., Iins- I- ni M, April-Mai J. M und Juni-Juli 2 M billiger, | Tingere Gorten, nur zu Brennipedten paffend, 0 
u. Discont-Eriräen, 1690 000 Fr. Verhältniß des Noten- In intandil em Weizen fand auch nur ein unbebeutendes | 325 J. nz . 80—822 Br 1 Tonn⸗ 
umlaufs zum Baarvorrath 8.38. J HPeichäft ſtatt, und richtete ſich die Tendenz bei 8 3,0 M. — Unſer Rohr 4 
AS a i e „Schwa n nac größeren oder kleineren 
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g aus Diage- 
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a enen (India 0 in einer der Gruben | _ Sonden, 8. Januar, Getreid rarkt. Schluß cen Schwankungen nad} n gr be ven | ganı a ends ein fe 
. C ĩ ᷣ ::! TER, 5 i letztem Montag: Weizen 46850, | Angebot, doch war der Schluß ausgeſprochen matt. kauftuſt ich ſeitens u 
* er . 9 Company“ eine ſchreckliche Eee 86 je, lebte Orts. Getreide im allge- = nuarweizen zum freien Verkehr vorübergehend eimas | wg anienge nur ein geringes Angebot 9 i = 
2 Exploſion ſtattgefunden, wodurch gegen 200 Berg- meinen malt, Preiſe vom Ze — 5 et,, 5 . 1 15 i 3 3 5 8 ä N Bi a 
; arbeiter verſchüttet wurden. Man befürchtet, daß die- 3 — 85 ie, Be) —f. ſtetig. Gchw mmender RR re nal 9 a 77811 ee, 210 5 art traten, wurben Dielelben u forigefeht a 
ſelben ſämmttich das Leben eingebüßt haben. (W. Z.) London, 8. Januar. (Gchluhcgurie.) Engl, 833 Conjels | glajis 117 88. 21 zu, heupun | 50 8 8 Ben e a 1 —. Export be- 
ac. Reporte 7. Januar. (Zelegramm des bureau] BI Karben EEE Be 2 5 Sommer- 124,5—133/4%% 224225 M. Regu- 2 em a intereffirte ſich dagegen ſehr fur 3 =: 


CE iten son iber 0 bre „gm freien Derhehr 230-229 SA, zum | producte, welche troß ſtartzen Angebots ebenfalls höher 
* niit 187 bie 


öfterr. Goldrente 9%, ungariihe Goldrente | Tra Auf Lieferung per Januar zum freien | bewerthet wurden. Die Preisaufbeſſerung gegen 

90½, 4% Spanier 63%, 3½ 7 privil, Kegypter 88%, Beche r 231 M ben., 23 Mb. schließt 231 M Br., Vorwoche beirägt für alle Sorten circa 50.3 der 
4% unific. Aegnpter 9/8, 3% ggrantirte Aeanpter > anuar-Zebruar zum freien Verkehr 230 M Br., Centner. Umgejeht wurden 463000 Eir. — Raffinirter 
10147, A ägnpt. Zributanleihe 93, 6% Kon. , ſchließt 2271 A ben., tranfit 189 m Br., | Zucker. Die feſte Stimmung der Vorwoche übertrug 
Mexikaner 83½, Ottomanbank 12¼, Guezactien 106Y2, | 1881 M Sd, zule t 189 M Br., per Febr.-März sum ſich auch auf dieſe Berichtswoche und trat allgemein eine 
Canada Pacific 96, de Peers - Actien neue 15 6, Tranſti 191 M Br., 190½ M Gd., ſchließt 190 MN Br. recht gute Aaufluit ein, weiche denn auch zu ſehr erheb- 
Rio Tinto 18%, 4½ % Rupees 7% Argentinische | 1 Dir per April-Mai zum freien Derhehr 230 AM lichen Umiäten, ſowohl in Broden wie gemahlene 
5% Goldanleihe von 1886 6212, do. 5½% 4 äußere Gold- | Br., 22 Bd., zuletzt 229 Ii Pr., zum Tranfit 192% | Zuckern, führte. In den letzten Tagen die 
anleihe 31, Neue 37 Reichsanleihe 84/2, Silber 43½. I MU 6 er | 189 M ben per Juni-Juli zum Tranſit | Raffinerien ihre Forderungen wieder um 50 8, 
Rlahdiscont 2. : 196 r., 195 M Gd., ſchließt 194 M Br. welche auch zum Theil für kurze Lieferung, befonders 

Glasgow, 8. Januar, Noheiſen. (Schluß.) Mixed Roggen halte wie bisher ein ſchwaches Geſchäft. Für | aber für die ſpäteren Termine, mehrfach bewilligt 
numbres marrants 47 sh. Sul inländische Gattungen gelang es mitunter etwas mehr zu | wurden. 

Glasgow, 3. Jan. Die Borräthe von Roheiſen in den bedingen, und iſt deren Regulirungspreis gegen vorige Terminpreiſe 1 Steuerpergütung: Rohiucker 
Stores belaufen ſich auf 501675 Tons gegen Woche 3 AM hergufgeſeht. Per Frühjahr dot man | I. Product Baſis 88% d. frei auf Speicher Magdeburg: 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe erg für inländiſchen Roggen 2 M und für Zranfit | Rotitlos, b, frei an Bord Hamburg: Januar f4.90 
befindlichen Hochöfen beträgt 75 gegen 6 im vorigen Al weniger. — Bezahlt wurde per 1205. Inländiſch | Br., 14,80 M Gd., Februar 15,07 ½ M Br. 8 M 
Jahre. 11EW 251-2206 Mn, noinil zum zu 12a | Gb. Mar, 15,27% M Br, 15,22% Mi Gb, April 
Liverpool, 8. Januar. (Getreidemarkt.) Weiten 181—182 M. Regulirungspreis inländiſch 234—235 . 18,372 M Br., 14.32½ MM 65, Mai 15,50 M Pr. 

d., Mais ½ d. niedriger, Mehl ruhig. — Weiter: | unterpoln. 190 „U, tranfit 188 M. Ruf Lieferung per 15,421, AM Gd. Juni 15.6212 Al Br., 15,572 M Ed., 
Schnee. I April-Dtai inländ. 228 M Br., 227 N Gd., 1 Juli 15,72½ M Br., 15,62½ M Gd., Augult 15,82½ 

de zeburge 8, Januar, Medlet auf Gonben ge Eb. e 101. Ob. rel 108 AN Br, 102 a 150 F  Sdr Diober 13.89 M bir 

8 rli „10, do. Amiterdam 20, . * e 7 J Gd. — erſte w 5 > ober . 
Wed ene 850, ruf. Prüm. Anleihe von 1864 | im nemlich legten Preisverhällniß -achandelt, doch it] Tendenz: Sil 5 


Reuter.) Der Staat Georgia wurde geſtern von einem 
verheerenden Cuklon heimgeſucht, welcher unermeß⸗ 
lichen Schaden anrichtete. In Janetteville beſchädigke 
der Sturm nicht weniger als 30 Kirchen, öffentliche 
Gebäude und Wohnhäuſer. Zahlreiche Perſonen kamen 
ums Leben. Ein Haus begrub bei ſeinem Zuſammen⸗ 

bruch eine Familie von 6 Perſonen unter ſeinen 
Trümmern. Auch andere Städte hatten ſchwer unter 
der Wuth des Drkans zu leiden. 


Schiffsnachrichten. 

C. London, 7. Januar. Der geſtern von Boſton in 
Queenstown eingetroffene Cunarddampfer „Catalonia“ 
berichtet, am Dienſtag unterm 5125 Breiten- und 
1816 Längengrad ein großes in Flammen fiehendes 
Segelſchiff geſehen zu haben. Die „Catalonia“ fuhr 
um daſſelbe herum, konnte jedoch keine Zeichen von 
Leben an Bord bemerken. Der Capitän des Dampfers 
glaubt, daß das Schiff einen feuergefährlichen Cargo, 
viellei Fig geladen hatte. Der Name des 
Segelſchiſſes war nicht feſtzuſtellen. — Im Papa-Sund 


bei den Shetlands-Inſeln iſt am Sonntag Abend ein 1.) 24010 „1866 219, cuſſ. 2. Drienkanl. 102 /,] das Geſchäft ſchleppend. Für Brauwaare macht 8 

groſßes Schiff untergegangen. Wahrscheinlich it die | Do Drientanteihe 102%, do. 13 innere Anleihe z dd. | Mvor am, eheſten einiger Begehr aten 190% Schiffsliſte. 

geſammte Peſatzung erkrunken. Unter den an das ufer / Bobencredit-Bianbbriefe 1531, Große ruſſ. Eiſen⸗ zus a U AR 18 A, weiß 112/3% 178 Al, Neufahrwaſſer, 8. Januar. Wind: GW. 

geſpülten Schiffstrümmern befand ſich ein Brett mit | bahnen 256, ruſſ. Südweſtb.-Act. 113, Petersburger 182 M. — Erb „. Kafer En, 145— Seſegelt: Bruneite (GD.), Diehomw, London, Zucker 
Discontobanh 576, Petersburger intern. Hanbelsbank Jen poln. zum Zranfit große Dictoria | und Holz. 5 2 2 


den Buchſtaben A. C. Die Ladung beſtand aus be- 
arbeitetem Holz. Sonſt fehlt jeder Anhalt über den 


ivat - #1. 1 160 M., Futter- 135 M, bunte 126 „M. — 
480, Petersburger Brivat-Handelsbank 278, ru inländifche 127 A Dolndae ne e 126 Wichken 9. Januar. Wind: W. 
Namen des untergegangenen Schiffes. 


8 Art. 258, isconto- m Tranſtt 92—97 fl. — i 
L1j1＋1˙1 m , ̃èʃ⅜ tum Zranfit, 120-191 Mm _ eg 
5 | 


eb 2 { ; 
. en ruf. jun Salt Gommer- 100 Thorner Weihiel-Rapport. 


nn mn nn m — 
TR : Pr Petersburg, 8. Januar, Productenmarkt, Zalg loco 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 54,00 Auguft — — Weiten loco 1 en ruf, zum Tran 
Rogge f 205 Al. — Raps inlänbiſch 245, M. — Leinſaat ruſſi Thorn, 8. Januar. Maſſerſtand: 1,15 Meter über 0. 
N Rasen Io 18.8 ea > 5,50. Hanf loco B00. Ledig fc . . Rettigfeat ruf, um anf 130 0. Siarkes Eistreiben in der ganzen Breite der Weiche 
i „„ Cra.08. | Newnork, 8. Januar. Diechtel auf „Condon 408. raus 20130 . — Senf ru inn Tant Wind: SW. Weiler: trübe und gelinde. 
ae 215 50 215,00 ESS 9400 5 Piper Weiten loco 1,0% ver Januar 1,02%, | braun 120-130 M, — Detter rut, zum, Zranfit 


2A. . —150 M. — Mais rumänif 2 Ya 
per Febr. 1,03%, per 8 n 122½ UH. — Kleeſaaten weiß 605 1. roth. 9132 AM — — Eee: 


April-Mai 214.20 213,00) U 2 — Grd.] 98,40 92,20 


ng 2 

Roggen 2. Orient.-A. 64,00) 63,80 ats ver Jan, 53 — 25 € lut-Courte.) Wechſel auf | ſchwediſch 65 M ner 50 Hilo, — Weizenkleie 5,50 A 

Januar 239.90 235,201 4% nrbarben 4.30 33.00 genden 00 22800 les able Sransiers 4.851, bei. nen 50Nilo, — Rossenklete 6,05 per 50 lo. — 8 fend Telſtas. Wind und Wetter. 
e 222,70 222,20 en 127.80 1270 Wechſel auf Paris (80 Tage) 5,19¾. Mechſel auf Berlin piritus. Die Preiſe waren in der abgelaufenen Woche 5 5175 — . 


(60 Tage) 9⅜, 47 jundirte Anleihe 116½, Canadian“ zum Schluß ca. 1 M billiger als in der Vorwoche. Die 


= 
> 

er . 
Januar, | 164,50 163,00] Cred.-Actien | 162,70 161,50 | Poeific-Actien 93½, Gentral-Bacific-Act, 34%, Se vohuekion. <Ht.bin-1ERi bee ner- 3 
9 
9 


19 | —08 = lebhaft; wolkenlos. 


g f 4 
April-Mat 166.20 165,70) Disc.-Com.. 12919 173 10 > ‚Adi ls, Chic, Mil.- u. St. Paul-] gangenen Jahre und dürfte auch ferner fo bleiben, da = 
3 Heuſſche BR. 1100 155.50 2 n a 108. Lahe-Ghoxe- | don Seiten der Gpirttusprobucenten bei den gewichenen 12 a 2 27 Sm. N Dunſt. 
JV%%/%%/ . ienen, Adheer Be opucten en 
er 1 5 80 189. cti temp, Cake. Erie- u. r 1 h i a 8 ction i : fü 
Rüböt Ruf. Noten 199,50 199,45 Remp. Be u. Audi n River. Aci. 115½, „Northern- | ſomit ſich in der bisherigen Höhe l haben ſich die Age n Dr 3 a 


Januar | 5770| 58,90] Warſch. Rur: 199.95 199,05 
April-Mai | 57,70) 88.00 Tondon kur 20.39 20,34 
Spiritus . Sondon lang 25,255 20,25 
Norstedt 50,0 8028 Sfb . 70,30 
17 Reichs . 106.00 106,00 danı, d f 

n 


2 Aci. 691 K. U. Deltern-Bre- | Abfatzverhältniſſe weſentlich verſchlechtert. D % anne > Wes ER 
1 7 . Kuchen Loge und Santa Fe- | vertrag mit Spanien, unſerm Sauptablähgehiet. duft und der übrigen rebncitoneflen Welte . a 2 fle — 
Actien 44%, Union-Bacific-Actien 48%, Denver- u. Rio- | am 1. Februar 1892 ab, und die ſpaniſche Regierung | Weil Dito Aafemann, fänmitic in Danzig. EN 
Grand „Dreiereb - en . Beine 2 Bullen Bar e von 22 eſelas CCC 25777 g 5 EEE] 

mwolle in New „do. ew-Orleg 7 \ eſetas, in Gumme vo R iſt du an Huſte — 
Ken, N white ın Nemnork 57 Peſetas auf 160 Peſetas iu erhöhen. Der Export Ein gutes Necept. keit, ren, Aeifer = 
6.45 Gd., do. Standard wie in 59480. 5 an nach Gpanien würde durch dieſe Erhöhung vollends un- | Katarrh erkrankt, fo mache zur Hebung dieſer Leiden 


3½ % do. 89,00 88-00 Ba 5 
b ene 56.19 108 40 % dn 126,501 770 es Petroleum in N rk o. möglich werden, und dieſelbe ſomit auf die fernere unverzüglich einen Verſuch mit 

4% Tonſols 106,10 106,10| do, Prior. 117.59 117,50 Od> Ceres per Februar6ir). Ziemlich ſeſt. Schmal: reisgeſtaltung von © iritus von nicht 5 influf | Mineral-Paſtillen. Lale 33 Stück in „ 

28 do. 99,20 99,1% Mlav. G.-R. 198.20 108,10 | loco 6,47, do. Rohe u. Brothers 6,72, — Zucker | fein. — Der Conſum in unſerm Inlande iſt bei den zur | ergehen oder nimm ſie in heißer Milch aufgelöft PH 

28 85 12 Sök. m 54.30 | (Zar _ refining_Diuscovados) din. — Naffee (Fair | Seit beitchenben, erihmerten Erwerbsverhältniffen der | wiederholten Malen des Tages und der Schleim wird 

* u | 


do. " 3 1 
32% weſtpr. a) 13½, Rio Nr. 7, low ord. per Februar 12,12, per | Arbeiterbevölkerun auch ein ſehr ſchwacher und haben | lic reichlich löſen, die Heftigkeit des Kalarrhs und des 


andbr.. 93,00 94,69 Stamm-. 70,75 70,00 f ih in Folge deſſen an den Hauptſtapelplazen und | Huſtens in die mil die 
85 mehr. er 94.60 Dan. G. . — —— April 11,75. I oinnarhäbten größere Geiritusläger gebildet. Das- I Heilerkeit . Yan Eodener Benlüien findet du 
JJ SM sam | 7a zum ie De N was rnlneb ben Ba an | Se Ara une Den 
o. Rente 91,10, 90, : 85 ö uhr irltus ei aa 
„10% ns börſe: Felt. E Ungſter Zeit Zufuhren von Spiritus eingetroffen, welche ö 

Hamburg, 8. ae ® Getreidemarkt, Weiten loco Danziger en Ines nach Hamburg, theils nach Kopenhagen == Bei Huſten, Heiſerkeit, Schnupfen 
ruhig, holſtein. loco rubig, neuer 220—230. — Roggen Amtliche Notirungen 1 anuar. eiſerverſandi gelangten. Es wurde nolirt und bezahlt: | hat Pr. Rob, Bocks Pectoral CHuftenftiller) in allen 
Aoco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 220236, ruſf. Weiten loco flau, Per 2188501984 3 Contingentirt loco 67½. 67, 66¼ 66 (Al, nicht contin- reifen durch die ihm zur Seite ftehenden genich en 
loco ruhig, neuer 192—188 nom, Hafer tuhig, Gerſte feinglaig u. weiß 13800 18440 Br. gentirt 48, 47a und 47½ Al, Sanuar-Mat 67½— Empfehlungen, baftrend auf Kan oorrüglichen ZIIER- 
ruhig. — Rübst (unverzolll) Mill, loco 62,00. — hochbunt 1 —1 Er 194—242 11 Be 225—232 66 ¾ M für contingentirt und 48½— 47) M für nicht] famkeit, Eingang gefunden. Man findet Dr. Rob. Bocks 
Spiritus matt, per Januar 381, Br., per, Januar: hellbunt 1261344 190240 1 Br. AR dez. contingentirt. ecioral in Schachteln (60 Paſtillen enthaltend) a 1 MM 
Febr. 98% Br., per Kpril- Mai 39 Br., per Mai-Juni bunt 125 134% 185235 1 Br. — — — l den meiſten Apotheken, Man leſe die Gutachten der 
38% Br. — Kaftee ruhig, Umsatz — Sack. — Beiroieum | roth _ 1201300 1782300 r. Produktenmärkte. Doctoren und Bühnenkünftier. Saupt-Depot Sönigsberg 
ö ft. Standard white loco 6,30 Br., per Jan.-März orbinär gspreis bunt lieferbar tranfit 126% 185 / Königsberg, 8. Januar. (v. Bortatius u. Grothe.) ren 


Van feen Verkehr 1 227 MM. Weijen per 2000 ER hochbunter 123% 210 M bez., 


126% bunt per Januar zum freien | bunter 124% 217, und 129% 220 u bez., rot 77 ̃ ĩ gene 
auf de 11855 "ber e br e 1 Bin, 200, gene ddt an 115 121755 1. 5. 200 und 280 A bei A. Aareal. Breiteafle 89 
Baut 188 . Br., 184 M OB. a | 117 220, 118120 0 22 l ber — Gerſte per 1000 | M 


Br. — Wetter: Schön. 
b 8. Kaffee. Good average Santos 
22 J Sol. mer Dürı 623%, per Mai 61¼ 
„ Be 
u ce ge — Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
enrohiucher 1. Product Baſis % Rendement 


5 1 


r rue 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Januar. 


N dsbörſe begann in ſchwacher Haltung und mit etwas herabgeſetzten Courſen, erholte ſich aber | Fonds lagen 222 und Bi 2 75 58 Börſenſtunde verlief unter mehrfachen S eee u 2 ft t gut be- 
re 100 daß die A derte dhellwer e ganz ae eee die Fr — Schluß | haupteten CTourſen, der 580 8 nämentlich für Hütten- und Bankwer tt arg a > 


in- 

nolirungen ſogar überſchritten wurden. Die Anregung zur Beſſerung ging vom Diontanmarkie aus, wo alle Eifen- | heimiihe Fonds etwas abge ivatdiscont ein mit2% notiri. Deuiiche, airline 1 * anferi- 
lebhaft delt wurden und entweiſe fliegen, und auch Kohlenackien nach niedrigeren An- kaniſche Eifenba cite 12 N ill und ziemlich unverändert, portugieſiſche un waren niedriger 

—. Aer Ti befolgen nen diſche und ſchweiteriſche Eiſenbahnactien wieſen bei unbedeutendem Handel d durch- hl Kaſſamarkte herri die heine einheitliche Tendenz, das Geſchäft war ziemlich ie bei F keine etwas 


rsermähigungen auf. Andere ausländiſche Transportwerthe zeigten feſte Tendenz und höhere Preiſe; leb- | höherer Notiz. 
haflere e d beſonders für Tombarden und Franzoſen. Ruſſiſche Anleihen etwas dee. andere fremde 


—— — jZͤœmwi.2—ꝛĩ —V[—— —— ½: .' —J2:̃ĩ —Vc 3JyiAĩ——ↄ2y᷑ —ęyi ——'Ä—)t 33 
Deutſche Fonds. ea he Anl. 5 | 37,90 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Dv. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1185 A. B, A erbebahr| 48170 
- „do. 44 Rente.. 3 | 83,60 Aronpr.-Rud. Bahn 89,00 Gr. 5 Dierbebab, . 
eas, ese ee e ER See end. e ee | 9 ang e e Beier dale, n | Bin, Sagen are 
8 Tür con nl, 8 2 err. Franz. 8 — x 
gen Anleihe .. u 2 Gerbildte Gold-Pfdbr. . |5 | 90,25 | Braunihm. Pr.-Anleine | = | 103.30 do. Rordweitbahn, % . Been Dent ad. . 10375 8 | Dberichle. Elen . 1 5 
— — 3½ 99,10 do. . — — 5 | 84,75 Goth. Bram. - Pfandbr. gr 111,50 — 5l/a 103,60 Bresl. Discontbank. .. 90.70 96 e aeg 
— ... 13. 5 do. e Rente. . 5 85,10 Hamburg. 50thlr.-Looſe 3. 195,30 ah Barbib, . 3,81 79 en ee 3 g- u. g aften. 
ee e . FENG EU e | 010 
* 17 exican. Anl. auß. v. 189 * 132 7 Ru 1 weft ahn. 10 8 a 8 “ 
| | Bor e e N bee e e. ia | 1180 Deitie Senaffeni- | 12050 1 2 ee. 1 
- . 2 s d.-L. = % 0 hh — — 9. ern 8, We 
Sliareuk, Bienborife. % | 9060| Romil- Vok@erietear) 4 | 8180 Do. ‚Cogie uan 1B00 19 17a Gübölerr, Kombard . 180% #460 25 den 123.50 8 15 81 | Dickie | 118,90 5 
Bomme fandbr. 3½ | 95,50 | ——— Oidenbur — 3 arſchau-Wien . . . 118731, — do. poth.-Bank . 109,75 1 ———— — 
. ger ogſe. B TS en ar eu 
Boleniche neue 1 Diobr. » 3 18]  Snpotheken-Pfandbriefe, e a 0 ausländiſhe Prioritäten. Leiten Genen 14809 U „wucer Cours vom 8. Januar. 
Wel reub, 1 ee 305 — 5 dum. Supoth. „Biandbr. 5 rl, uß a Pram. al. Anl. 1801 2 150.00 Gotthard- Bab 102,00 Sams, € | hr 59. 20. 3 125 
o. neue Pfandbr. 31/2 5 2 7 A otthard⸗Bahn nee de Ban 1 

Bomm. Rentenpriele.. 4 92.09 Piſch. Orundſch. Pfrbr.. |4 ‚80 155 Loose. . 166 249,00 Italien 32 1 Pr. F 58.30 | Königsb. ı Ina [Bonbon „deren 90 2925 

Bofenihe do. . 1102,00 | Hamb. Hypoth. r 4 5 x TEEN 5 Raich.-Oderb.Bold-Br. | 95,60 Eben 1 70 Comm.⸗Bank. | 113,75 |7 ars 2222.01 8 913 N 80,75 

Belußiſche do. 44 102,00 1 Hyp.-Bfdbr.. 4 100 —ů rn 8 Rudolf -Bahn 4 81,50 | Ma D eln. 99.75 6½½ rüffet .oo..+ 8 29. 3 80.85 

= = Ze am 4 100,90 R dar Fe ra ib 5 9170 J en in 380 20 an 8 0 Tr 0 2222212 Mon. 3 8040 

omm. oth. - r. — 2 eſterr. Nordweſtbahn > Rorddeu ank 2 do. „454435 . # 

Auslandiihe Fonds. ae la Kiss een oihalbe b. 8 | 2 | Deere, Gerdt Ana: | 161,90 109 wien . 8 2815 172,0 

Delterr. Goldrente 3 95,10 do. do. do. 3½ | 92,50 F eüböttere B. Be 3 | 6300| Bomm. Amp-Ac-Banh| — | — I perspuegt*: :|2ton5 (171,60 

* A . 88,40 III., IV. Em. 4 101,00 Fig 5 5% Oblig. 5 193.30] do. do. conv. neue ..110750| — 20. en. ch. 8 18825 

5 80,25 V., VI. Gm. 4 1101,00 | Aadhen-Maftridt .... 10 Ungar.Rerboltsehn, 5 87,75 | Boiener Provinz.-Bank. 102,10 8½ Warſchau ... 8 — 5 113808 

do. Gitber-Rente - „ 4½% | 79,90 | Br. Bod.-Ered.-Ad.-Be. | 4½ | 115,00 | Maini-Cudmwigshafen .. 5 11730 do. Gold-Br. 5 1103,25 17 Boden-Credit . . 118,507 D tr. 52910 1499,00 
* Eijenb,-Anleihe. 4115 — [Pr. Central-Bod. 3 4 1101,00 Bene, -Mlawk. St.-A. 54,30 Isel Wen „4 84,00 entr.- Boden- Ered. 15230 10 [Tiscont der Reihsbank Ay. 3 0%. 

o. Be Rente. |5 88,25 2% do. 30 250 do. St.-Pr. 5 108,10 | Breſt-Grajeo . 5 94,10 af auf. Bankverein 104,40 6 — 
do. Gold- Rente . . 4 do. 32. 4 102,50 Dütpreahßz Südbahn... % | 70,50 faursk- Charkow |4 „50 Schleſiſcher Bankverein | 109,80 7 orten. 

Ruff.-Engl, Anleihe 1880 4 Br. 8 4 10110 do. St.- Pr... 5 109.00 FAursk-Hiem ...... 1% Südd. Bod.-Eredit-BR. . 157,00 6% [ Dukaten 9.73 
do. Rente 1883 8 Pr. 90 0th B.-. G.-C. 4½ 109,00 Gaal-Bahn St. . — | 3410 | Mesko-Niäſan . |4 Sovereign . 
do. Rente 1884 5 do. bo. gm 4 1100.80 do. St.- Pr. % 103,75 | TMosko- Smolensk... 5 20-Francs-S t.. 16,16 

— . Anleihe von 1889 4 do. 3½ 83,10 Gtargard-Bofen .... 4½ 101,90 | Orient. Eiſenb.-B.⸗Obl. n Imperials per 500 Gr.. — 

uff. 2. Orient- Anleihe 8 Stettiner ne geit 5 — [Weimar-Gera gar.. 823 20,25 Kiälen- Aoslom. 4 Danziaer Delmühle 1 12 Dollar ER da 
3 85 3. Orient-Anleihe 5 — 4 191,75 do. St.- Pr. ½ 39,75 I Warſchau-Terespol . |5 Brioritäts-Act. — 1 11 Eagliſche Banknoten 20,34 
on. Liquidal.-Pfdbr. 4 4 | 99,50 SEE regon Nallw. Nav. Bds. 3 Reufebt-Metalimaaren. 4 Jramöſiſche Banknoten. . &0, 
oln. Pfandbriefe 8 u Bob, a PRIOR: 5 — I[Galizierr 44 90,40 1 . III. 6 Bauverein Paſſa 3 Deſterreichiſche Banknoten. ' 265 
talieniſche Rent 5 Ruft 8 Ce 5 86 50 5 2 Deutiche Baugeiellicäft 2 


Ostiharbbahn RER 6 142,00 be. 


257 Aultiche Banknoten ER 3,45 


Lohe Eugenia. 


Sonnabend, den 18. Januar: 


Liedertafel. 


RER inige e de men, rn ſich ER 

1: Statt b fe = Meid fr eat dam a. ge 1 5 — Freundſchaftlicher Garte Garten. 
Statt beſonderer Meldung, pervollmommen wollen, 2 

x Heute früh 6 Uhr ent- im Montag. u. ene Köcher Bräu Speclal-Ausſchank. 


5 no 2 
e tt na, Aae. Ser ee, e Große Eisbahn 


ſtichlige Kr fänferin, 
rn 


Montag, den 11. d. Mis, 


x di 28, 1 Treppe. : 7 f fi IE 

S Schwieger. N und, Laſtadie Nr. — im feſtlich decorirten Garten angenehme Stellung in meinem f Abends 7½ Uhr. i An Abends 8 nn 
A Ursroh 757 empfehle den geehrten Schlittſchuhläufern zur geſälligenſ Hane, Oſterten mit zeuspiſſen z in der Aula des Städt. . 
5 Laura W inkelmann, Benu ung ’ 9 9 und ee (5953 5 Gymnaſtums: SFR re ER 
re ; 5560 tritt 15 Dis. Rinder 10 Bis. Sang welke N 1. Klavierprobe Diänchener 

1 Dieles zeigen im Namen Eh r : ie zu x a 

’ n tief & ra Ma Re d Fritz Amann. nin un da Mann, eee n Bürgerbräu. 
2 . Abends: Brillante Be e vir arbeiten Anmeldungen neuer Mit- ıte bend: 
Danzig, 9. Januar 1892. 1 Langgafle 1 zweite Etage 3 Eee, Ereepprmurg BR Lucht Ti Seh i 8 leb 8 10 d aa 3 

2 « * 7 N e W 7 — 208 

Albert Stumpf und Frau Erſtes Haus am Fan ıggafier Thor. 8 XI. Kölner domban- Lotterie. als * es = r Bairiſche Leber- 


x Marie geb. Winkelmann. Atelier für künſtliche Zähne, 


16. 5 Nur baares Geld. 


Weber'ſchen Buchhandlung, BE 
18 eee 10 entgegen- 8 


Knödel 


Buchhalter. 


Biomben 
Goratiltigie Aus führung, Hauptgewinne: M 75000, 30000,] Geil. Offerten unter 5967 in der genommen mit Sauerkohl. 
te früh 5 Uhr entſchlief ſanft billigſte Preiſe. (2470 5 \ 15 000 u. 1. w. Expedition dieſer Zeit b. 75 ＋ d. 
HIER agn, unfer — Franziska lahm. ER Ziehung am 18. Februar 1892. N . Der Borſtan Bertha Frank. 


liebter Vater > Gro — u 
err Alttergufsbeſtder f. 60 


10. l. Bronnfchweiger 
Gr em ah ia 


ahre. owie lämmtliche 
b 

Fanden n 1892. Colonialwaaren, 

Die trauernden Hinterbliebenen. Pelicateſſen, Spirituoſen, In⸗ 

und Ausländ. Liqueure, 


gr; verheiratheier Stellmacher 
und 


LCooſe zu 3 8 afchinenführer bei ders 
Dampfdreſchmaſch., führt fämmt- 


(Porto und Liſte 30 ) 
liche Verpackungen beim Keſſel 
bei AB eee und mein Dr 9 90 und Reparaturen beim Dreſch⸗ 


. B. . Dussault, Kö Köln. kalten felber aus, ſucht vom 25. 


Mär: 1892 Steliung auf einem 


Reuter. And.“ Cate Selonke, 
Tosamenkunft Mandag Abend 


Klock halv Nägen inn Dütschen] 6 0 a = 

ock halv Inte Bi 

Hus ann Holtmark. (5354 3 anuar: 
. A EEE 


Concert 


bei freiem Eintritt. 


roßen Gute. Gute Zeugniſſe 
Offerten unter Nr. 5960 in der 


Bekanntmachung a on Beer Scküngerbeen, ee "Anfang 4g Abr. 1 

] Thees, Chocoladen, Con- in großer Ausmahl, zu äußerſt billigen Preifen ws Ein, junges, Mädchen bittet, in 2 i Al. _ Anfang 4½ Uhr. 

Die L d Dienft- x ä Brivat-Häufern als Näherin 7 

120 . u. re 2 RR Magenfabrik 5ſbeſchäftigt zu werden. Zink’ 3 Kaffeehaus, 
r das gba Land- empfiehlt 


das Königliche Amts- 


Julius Hybbeneih, öileithergafe N, — uni Dun n 8 


Carl Peltan, Univerjal-Rohlenanzünder | un Bureau 


Nr. 11 Brodbänkengaſſe *. 11. 


= hol n 1 0 


Man eeignete Wohnun en Bine. Se unter Ceftung des Monat 
den 6. Zebtu ar 1892. + von in vorzüglicher 8 Pain ART Hülfe Preiſen 2. 2 au ar 2 Si e l e 
Nachmittags 5 Uhr, rumpflängen Oſtdeutſche Kohlenanzünder⸗Fabr il — 25 an . 2 oder = Cate Noetzel 


Becker in unſerem Geſchäftslokale 
Meihmö önchen⸗ fir en 55 5 3. Behen, Daniig I. D a, auch in haben in jedem Materialwaaren- und Drogengeſchäft. 


Junmer Nr. 12, öffentlich an den Mech. Strumpfſtrickerei. Med Mast! 


e 1200 Nierde⸗ Auction zu Prat. 


werden, wou wir Unternehmer 1200 — 1400 Ctr. 
den 12. Januar 1892, Nn 10 Uhr de 


mit dem Bemerken einladen, daß 
eine Caution von 600 il mit der Hand ſortirte u. ienftag En Re A 5 2 100 Be DE. Bon, ae or I i für Vereine u, Pripatgeſellſchafte 
i * em Galthaufe des Herrn Kucks an den Meiflbietenden]ve h 8 hieinen 2 
verkaufen: 8 Zum 1. April 1892 mirb in Srunnümetin m hleinen Theater zur Verfügung. ( 


ea este daberſche Kartoffeln ei le AU, 
d 2 gute, ſtarke Arbeitspferde. bon z Sem erg Cabinet, Madchen itessfiſc a 75,8 den 


15 
n muß, und daß die Sub- habe ſofort, eventl. a. ſpätere 1 151 Ins 1 riedrich Wilhelm- 


vor dem Landgerichts Secretärſavernimmt bei billigiter Com: Milhhannengafie 13. Johannes Witt. Milhhannengafle 13 . geruert, Sonntag, den 10. Januar 1892: 
Adres en unter 5896 in der Großes Concert 


Expedition dieſer Zeitung erb. im Wintergarten, ausgeführt vom 


eee r eee eee N 2 
gine Wohnung, 1. Et., beit. aus Gambrizus⸗Hallt, i ane 4 Un ihr 5 Ende 10 1 1855 


+ 
Zube 9 n, 5 inehr, nebft „Attterhansrngile: 3. NB. e 


de 
miffionsbedin ungen in dem vor⸗ 1 
enannten eihäftsichale ur Eieferun, abzugeben, .. (69 Fremde Pferde dürfen nicht eingebracht werden, Den 3ahlungs-Igeloh und Zubehör von einer 
Einficht bereit liegen. (5764) Oſterten Kan 1 termin werde ich den 15 1 Kachern bei der Auction an. 1 Dame geſucht. Abr. 3m Abonnement” . 5 
Danzig, den 14. Dezember 1891. nel, zeigen. Unbenannte zahlen ſegleich. (5489 mit Angabe bes, iethapveifes 6 li zenhaus. 
Sonntag, den 10. Januar 1892: 
Grofjes Concert 


mäßigu 
2 Oehon.⸗Inſpector der Carl Weſt⸗ 7 in der mens a Ab 1df ifen- 
Königl. Landgericht. dal 3 Damat- 3iegel-Merke, F. lau, it ra Veichhaltise en 5 

5 gerich gerichtl. vereibigter Tarator und Auchionator, Bag „harte, auch in halben Por- 


oom. 
Die Vorſtandsbeamten. ansig. Röpergalfe 18; tionen, 


ä — = 1. Maerıen- 
= ee bis Ende are Starbe Tannen und E e delic. Räuheriads W nur! Für ein Bapier-Gefhäft mit]! Er. Gerbergaſſes 85 a Saderioräu. ausgeführt K 
Be ungariſchen Ur- Kiefern 8 Caviar teſſeinerer Kundſchaft wird ein an- ft die 00 jparterre Woh- von der Aapelle des Grenabier- 
22 Is in Ba 1 von Mailen an Oderkähnen, Ge- noch 10 18 ba Erlangen 8 ſtändiges eſtehend aus aus der We ned r güne. Plain 
7 2 . 8 1 8 
Ae we 10000 ka von fämmt-Tgephiften und Schiffsbalken hat nos bl. Eamann, Sob = junges Mädchen Midge ER ae = BR Aue C. Theil, 4 


Uebergang . ger e Sr DerAgulen 
8 ersan F Beſſher Sommer monatli neration gejucht. 
e arte, u SEN EEG Skin 
r be Wag enladungsverkehr g Enifernung von der n2 Denflonat fit zu verk. ' Gelbfih.jDieler jer Zeitung e erbelen. Eee 
ichtel & fi — Ailom. und von ber Enaufie Albelieb. ihre Adr. unt. 5598 in d. 
eingerichteten ationen unſeres Kilometer. . 


Zoppot. zur Erlernung des Geſchäfts 12 0 5 F. ori gu 0 


8 
1 
12 


2 


Billard ieler em- Anfan Uhr. Entree 30 
fehlte meine Billards im Logen 33 2.5 
oberen Saale. ö 
Menu: 
Zür Sonntag, ee. Jan. cr. 


Cart Bodenburg. 
Mittwoch, den 13. Januar 1892: 


1. Geſellſchafts⸗Abend 


hein Theater 


Berirhs zur Einführung Keie 


Ausnahmetarif findet aleichmä- Gut erhaltener 5 Das Efasliſſement „Zipoli“, Gärtnerlehrling a N | ” Ochfenteilſuppe, 
F rudn! , mit Goneit arte |naun fi sum Gistit meter im 11 Rohuung Zeitomer Tinden . Bei 


ungs, welche mit direktenſauch zur Paſſagierfahrt geeignet,. April cr. zu verm. Näh. b. Kugo Königl. Garten zu Oliva. son mern zum 1. 4 E er, Theater 
Stacibriefen von rumänifdren;3l Meter lang, 5 520 Meter breit, Schwartkopf. Hotel zum Stern. Feuer ⸗ Berſicherung. 22 15488 fen mit e Bun Breun. Butt Pil 5 he N esl 10 
Stationen nach Stationen unferesi2’ 4 Tiefgang, mit Compound- papers Conderl.- Lexikon und 9.2 e unter 5963 an die Exped. Salbsbraten, 
Bezirks zur Aufgabe gelangen. [maſchine neueſter Conſtruction, Men ch der Erfindungen, billig] „Für das Bureau einer hiefigen diefer Zeitung erbeten, Compot, Direction: e 
Bromberg, den 5. Januar 1892 fiſt preiswerth zu verkaufen. zu nn 8 Deutſcher Frivat- Beamten; Butter 1415 Räfe. . 


Adreſſen unter Nr. 5898 in der ' 0 Verein. Für den Familien verkehr onntag, Abends 6½ Uhr: 


5956 in der 1 dieſer Erb fer Zeitung erbeten. ne im in DER oberen I i 
i bet ſinſt 
Anfifelaverei-Lolieri Bullet. 3eilung erbeten ann eh e 5 


auptgewinn 6 Mark. Haus- Kauf. 2 5 Ä zwei gute ein Apen 
7 6 — 122 5 neh igen PN 5 1 Armen Cafe Montag > Uhr: 
aufer ein folide gebautes Kaus, Nei N 
beer Zesesıet bie 2 ur Nint. Sperilitt Borſl. 
Nachts Getränke pp. iu En — 5 Programm. 


welches ſich gut Bern, im obe- nebſt Geſchirr und ein 
Ae gegen e ren, Danziger Staöttheattt. 


eee eee eee e 
Lene e ae me, bee“ Piaeton. 1 junger 15 ehe 
; after mit Kuchen a Taſſe # 
dert 8 


mpfie 
3 71. |mittelung annehmen, bitte um 6 mit flotter 3 28 
9 
Chocsiade mit Kuchen 
esse Baradies, Schau- 


Ich verrei E a Anek, große Allee. Zu erfragen Jopengaſſe Nr. 3. Ponte en 1705 mur ö 
5 D gen Ein 
Montag, den 11. d. Ds: auf Bortheilhaftefte e ö 
Thee mis u 1 a Taſſe \ 
abends 71, . 
Bunſch 3 Flaannucen Des de e ve Fee 


5 I dreijähr. hobänd. StiereſBanbgeſchaſt neun. 
Egpitalsanlage. a 


Königl. Ziſenbahn - Dirchtion.|, Anfragen werden unter Ar. 


(paſſend zu gg VER 2 unter Nr. 5938 in der ühr: 
Dr. N 


E. Meieh, gegn ee eee ee | Monte, Jas 


1 15 4 
per Hohenitein Weſtpr. Ein Techniker, N 2 0 


a 


prakt. Ar. Augenarit, m tiolide gebaute, Gin gebrauchter Geldſchran 
Leanggaſſe 52. in der e e ee 9 — 9 in Abrechnungsarbeiten erfahren, forſchenden Geſellſchaft“. & Pu in beſter Rust . * Außer ene 
5 Abreſſen unter Ar. 5283 in der zum ſofortigen Eintritt geſucht.“ tat zu mäßzisen Preiſen. d Iweites Gaſlſpiel von 
Tanzunter richt. Nohnhäuſer, Expedillon dieſer Zeitung erb. Fewerbungen mi Lebenslauf aa Tagesorbnung: del. Signorina 5 Sranceshina Pre- 
mit hoch herrſchaftlichen Woh⸗ Zeugniſſen zu er an (5949) 1. Vortrag über „Gärtne⸗ Ee Aer i. Lucia von Lammer- 
Donnerstag, d. 14. Januar, nungen, ind fehr preismerth zu 2 neue Petrolkellerpumpen mit Neim u ride „Sortilbung? Hr. Reftaurant meer. Große Oper in 3 Ak- 


EL ale 5 5 PB. 
ienſtag: Im Abonnemen 

drei Schweinsköpfe, zu ermähisten Breiten, Nach: 

21. Borit. Graben 21 lager von Oranada, Hierauf: 

A Empfehle meine freundlich Gavalteria Aufiicana, _Dver, 

3. Bech taßſalung er das I gerichteten Localitäten mit Bı 1 5 Für die Suppennüche ging ferner 

N Stift 68718 Mund Pianino zum angenehmen]. bei 9 0 L155 1 C. oene 

Aufenthalt, iR gutes Grätzer. 50 t. K A 


Zujammen 805 Sl, 
Der Borftand. = re Askanan ae Dune Exned. der „Danziger St. 


Leitungsrohren. compl., bill. 3 Garniſon-B uinfpector. Ewer 8 
9 e verk. verk. Hopf, Mah hkauſchegaſſe id. = Sn nen. 2. 1 über „Jorm- f 
neuer Cursus Gilhaben verzinſt ſich mit . 6 Sale 8 
5 1500 © 8,% auf f. Eine alte renommirte Wein⸗ e 

len getllige Anmel un nete S e mit ca. 0 05 38 190 n handlung in Frankfurt en. 8 a bb a Orten 

e en von 5 „Hei und gute Snpotheken-Unter- 

Schü ern in meiner Wohnung, 1 ae —30000 U er: age 12 of. Seh Adr. unterſo. M. ſucht per bald einen 
Langgasse 65, Saal-Etag Nähere Auskunft ertheilt 5544 i. d. Expedition d. Itg. erb. tüchtigen Neiſenden zu enga- 


2 
entgegen. 5% ernst Mueck, | Tine alte teiftungsfählge Igiren, der zum Beſuche von 
S. Torresse, ae rape Allee, er ‚Brivathundfchaft gewillt 


Tansport⸗Verſicherungs⸗ 


L 8 Etage, Oi 5 und befähigt iſt. Eventl. dau- n Gläſern ſollden[ Tür die Suppen 
* * sert. Poste Fopnott oder Nahlinsti Geſel ſchuft ernde lu bei hohem) = reifen. Kaltes Buftel. üben Ferner beim Com 
˖ { Gehalt. 5 ee Hodachtungsvoll Heren GStadirath Herne 
Violinunterricht. Schnupf aba af, ſucht für Danzig einen eha A. Streng. nau 


Refleclanten belieben ihre]® Mor yon BT. SER 
Offerten mit 3eugnihabfehrift,, | e Neſtaur ant (976 


Referenzen und Gehaltsan- Victoria zur Schweizer-Halle 


3 am 11. Jan., Wer ſoiche 95 nupftabake gut 
—5 ent. 2 St., i. d. Schule a. Hakel⸗ und brauchbar f fabriziren ver- 
on. monatlich 1,80 KI. ſteht wird unter ſehr günſtigen; 


eine Verlobung mit Herrn 
Me Emil Kegenwald habe ich 
mit dem Neulfe 42 e aufge- 


fichtigen Vertreter, e 


welcher in den e 


Nah. Bilhofsgaffe 1 Links. dingungen gefucht. — Lebens- Kreiſen gut eingeführt if. iche „Al an hoben! Kuti rings. 

Wer heine Babeeinrichtuns bat, F See ferten he Par 1 5 — f. Sreundfehaftl Garten 32. Heilige Beiftgafje 32, | Daniie, den g. Januar 1892. 
verlange gratis den Preis- Meldungen unter J. H. 775 an N. 8774 an die Annoncen- 5 M. Ai iin 2 Mintervergnügen, bringt fihdemhocdgee ten Bubli- BEN me 

Courant v. E. Wenl, BerlinW.A1 Rudolf Moſſe, Berlin SW. iu Expedition von Rudolf Mose, G., Frankfurt a. 5 411 All. N. 33 ak. D. Bert. am ganıergebenti in Exinnerung. Druck und Verlag 

Fabrik heigbarer Badeſtühle. richten. 65048 Frankfurt a. M. 45947 richten. 669415 l Hochachtungsvoll K. Kerſten. von A, W. Kafemann in Dann. 


